Eine Zeitſchrift 


inzchen 
Vorſtach e 


Deut ſchlan d. 
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5 Gegen 
aun ſich der Saal mit den katholiſchen Abgeordneten 


1 
4 5 grlaments zu füllen; der Herzog von Ratibor erſchien 
N 

en 


ed, Ru 
um 
fen 
(Sachſen); dann Präſident D 
nicht ohne Abſicht — zwei würtember⸗ 
v. Linden und der Geſandte v. Spitzem⸗ 
im (Baden), Hoffmann (Heſſen) und die 
enfolge. — Gleich darauf betrat der 

der Alterspräſident v. Franckenberg⸗Ludwigs⸗ 
Se. Mojeität König Wilhelm lebe hoch!“ in wel⸗ 
e Verſammlung dreimal einſtimmte. Der König 
Throne und begrüßte die Verſammlung; die Prin⸗ 


Hirſchberg, Sonnabend den 2. Mai 


vermochten jedoch 


u ſeiner Rechten Platz. Der König bedeckte das 


1868. 


egen des künftige Woche einfallenden Bettages werden die für Nr. 37 des Boten aus 
ieſengebirge beſtimmten Inſertionen bis Montag früh 10 Uhr erbeten. Die Expedition. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


aupt mit dem Helme und nahm aus den Händen des Grafen 


ismarck die Thronrede entgegen, welche er mit feſter und 


klarer Stimme, wie folgt, verlas: 


e 


Geehrte Herren vom Deutſchen Zoll⸗-Parlament! e 


Vierzig Jahre find verfloſſen ſeit der Begründung des 
Vereins, welcher heute in eine bedeutungsvolle Epoche ſeiner 
Entwickelung eintritt. Von kleinen Anfängen ausgehend, aber 
etragen von dem erte des Deutſchen Volkes nach der 
Freiheit innern Verkehrs, hat der Zollverein ſich allmälig, 
durch die Macht des nationalen Gedankens, welchem er Aus⸗ 
druck gab, über den größten Theil Deutſchlands ausgedehnt. 
Er hat zwiſchen ſeinen Gliedern eine Gemeinſamkeit der In⸗ 
tereſſen geſchaffen, welche ihn ſchwere Proben ſiegreich hat 
beſtehen laſſen, und im Weltverkehr nimmt er eine Stellung 
ein, auf welche jeder Deutſche mit Befriedigung blickt. 

Die ihm bei ſeiner Gründung gegebenen Einrichtungen 
haben im Laufe der Zeit durch die Sorgfalt der Vereins⸗ 
Regierungen einen hohen Grad der Ausbildung erhalten. Sie 


zu genügen, welche die raſche e und die 
mende Vielſeitigkeit des Verkehrs an die Geſetzgebung 
noch dem berechtigten Verlangen des Deutſchen V 
einer wirkſamen Theilnahme an dieſer Geſetzgebung zu ent⸗ 


zuneh⸗ 
ſtellt, 


ſprechen. Die Veränderungen, welche das EN liche und | 


politische Leben Deutſchlands erfahren hat, erheiſchten die Fort⸗ 
bildung der dem Zollverein bei ſeiner Gründung gegebenen 
Ruten und es iſt die Frucht einer naturgemäßen Entwicke⸗ 
ung, wenn B ' en 9 
rathung der gemeinſamen wirthſchaftlichen Intereſſen Deutſch⸗ 
lands vereinigen. . . . 

Dieſe Berathung wird ſich auf fait alle Gebiete der nach 
dem Vertrage vom 8. Juli v. J. gemeinſchaftlichen Geſetz⸗ 
gebung erſtrecken und kann dabei die Ausdehnung des Vereins 
fa ecklenburg und Lübeck als nahe bevorſtehend ins Auge 
a 


en, Sie wird zunächſt die dauernde Regelung der Vers. 


(56, Jahrgang. Nr 36.) 


PER GE ER 2 


auf die Dauer weder den Anforderungen 


olkes nach 


heute Vertreker der 0 Nation ſich aus Be: 2 


1 


REN 


haben, welches durch Stammes⸗Verwandtſchaft und die man⸗ 

niggfaltigſten materiellen 8 eng mit Deutſchland ver⸗ 
bunden iſt. Der mit Oeſterreich am 9. März d. J. abgeſchloſ⸗ 

jene Rude und Zollvertrag wird dem gegenjeitigen Verkehr 
umfaſſende, ſeit Jahren angeſtrebte Erleichterungen gewähren 
und ien Ada zu weiterer Fortbildung darbieten. 
Ein Geſetz über Abänderung der Zoll⸗Ordnung ſoll durch Be⸗ 
ſeitigung der mit den Formen des Verkehrs nicht mehr ver⸗ 
träglichen Formen des Zollverfahrens die Grundlage für eine 
allgemeine Reviſion der Zoll⸗Geſetzgebung feſtſtellen. Eine 
leichmäßige Beſteuerung des Tabaks und eine durchgreifende 
bänderung des Zolltarifs ſind dazu beſtimmt, die Freiheit 
des Verkehrs im Innern des Vereins und mit dem Auslande 
zu fördern und den finanziellen Intereſſen der Vereinsſtaaten 
gerecht zu werden. Ein Handels⸗ und Schifffahrts⸗Vertrag 
mit Spanien ergänzt die Reihe der Verträge, durch welche der 

f Zollverein im Laufe der letzten Jahre die Rechte der meiſt⸗ 

755 e ten Nation erworben und zugeſtanden hat. ' 

5 „Ich bin gewiß, daß Sie, geehrte Herren, an die Löſung 
dieſer wichtigen Fragen mit demſelben Geiſte herantreten 
werden, welcher die Regierungen beſeelte, als fie ſich über 
den Vertrag vereinigten, aa Grund deſſen Ihre Berufung 
erfolgt iſt, und welcher ſeither die Berathungen des Bundes⸗ 
rathes geleitet hat. Halten Sie das gemeinſame Deutſche 
Intereſſe feſt im Auge, vermitteln Sie von dieſem Geſichts⸗ 
punkte aus die Einzel⸗Intereſſen, und ein are der Ihnen 
den Dank der Nation gewinnt, wird Ihre Anſtrengüngen 

frönen. Die freundſchaftlichen Beziehungen, welche die Deut⸗ 
ſchen Regierungen mit allen auswärtigen Mächten unter⸗ 
halten, berechtigen zu dem Vertrauen, daß der Entwickelung 
Nationaler Wohlfahrt, deren Pflege heute die Vertreter der 
Deutſchen Stämme vereinigt, die Segnungen des Friedens 

10 bleiben, zu deren Beſchützung die Deutſchen Staaten 
ſſich untereinander verbündet haben, und mit Gottes Beiſtand 
jederzeit auf die geeinte Kraft des Deutſchen Volkes werden 

2 zählen können!“ 

0 Der König hob keine Stelle der Thronrede durch beſondere 

Betonung hervor; die Verſammlung folgte derſelben mit 

ſchweigender Aufmerkſamkeit; nach Schluß derſelben brach ſie 

jedoch in ein lautes Bravo aus. Graf Bismarck trat vor 
und ſprach: „n Namen der verbündeten Regierungen er⸗ 
kläre ich auf Allerhöchſten eie, e das Parlament: 

des Deutſchen Zollvereins für eröffnet. Der König nahm den 

Helm vom Haupte, grüßte nach drei Seiten ſich verneigend 

die Verſammlung und verließ, begleitet von den Prinzen den 

Sagl, während der bairiſche Geſandte rief: „Se. Maſeſtat 

der. König, lebe hoch!“ und die Verſammlung dreimal darin) 

einſtimmte. n 
g Die ganze Feierlichkeit nahm etwa fünf Minuten in An⸗ 

u mg es wohnten derſelben in der Hofloge die Königin, 

ie 


u 
[ [Boll:Barlament, 27. April.] Eröffnung 2%, Uhr. 
Die 48 Sitze des Zell Sind alhes. Find 5 be etzt nur 
vorübergehend nimmt der hamburgiſche Bevollmächtigte Dr. 
Kirchenpauer Platz. Die Abgeordneten ſind ſehr zahlreich er⸗ 

ſchienen. Von den 382 Mitgliedern, die das Zoll⸗Parlament 
zählt (297 Vertreter des Norddeutſchen Bundes und 85 der 
si e SR); waren bis zur Eröffnung der Sitzung 

dem Büreau angemeldet, darunter 210 Reichstags: 
Mitglieder und 73 ſüddeutſche Abgeordnete. Der Alterspräſi⸗ 


ber enen zu einem Nachbarlande zum Gegenſtande n 


auf den Nubien ein ünen hatte ſich ein zahlreiches und ge⸗ 


dent v. Srandenberg-Lubwigeberfi 
deutſchen einen freundlichen Willk 


rief zuvörde 

a komm zu Bade) 

hinzu: Der Vertrag vom 8. Juli ſtellt unſere Compeſ 

Dem Vorbilde des Reichstags folgend, werden wir dee 

lagen gründlich prüfen und unſere Bemühungen un 

au ein großes Ziel richten: das einige Deutſchland, ( 
ravo. 


jenigen Mitglieder an, die ihm eine wo 
aus Tagen, die längſt verfloſſen ſind, 


d 


& 


n Folge des Reichstagsvotums di 
undesſchuldenweſen unerwarteten Sg 


ſolcher Geſuche Seitens der Lokal⸗ oder Kreis⸗Schule 
toren direct an ihn zu unterſagen. Die Regierunge 
auf die ſtrenge Innehaltung dieſer Weiſung zu ſehen, 

Der „Staats⸗Anz.“ veröffentlicht die Coneeſſion 
Halle⸗Sorau⸗Gubener Eiſenbahn⸗ pen 
von hier 


alle über Sorau nach Cottbus und von 
und Guben muß bis zum 31, December vollendet 


undesgeſetz, betreffend die Verpflichtung zum Kriegs: 
Dan 0 Umfang des Großherzogtpums einge⸗ 
den. Daſſelbe tritt ſofort in Kraft. 8 
n, 26. April. Nach der „A. A. Z.“ wird Fürſt 
ur der Eröffnung und Conſtituirung des Zoll⸗ 


ngen uf 3 beiwohnen, dann aber hierher auf feinen Poſten 
And M andelsminiſter v. Schlör iſt durch feine Amts⸗ 
) die im ier zurückgehalten, und wird erſt in etwa 8— 
en die nach eingetretener Vertagung des Landtags feinen 


'oll⸗Parlament einnehmen können. 
Oe fler teich. 
W iel 
lc 


An 


der 


„Neue freie Preſſe“ bringt weitere authentiſche Mit: 
gen über die Judenverfolgungen in Rumänien. 
us Graz wird geſchriehen: Der Landes⸗Commandant 
„Marvicic hielt eine Anſprache an das Ofſtziercorps, 
blches ſich ihm vorſtellte. Der Landes⸗Commandank betonte, 
ß die Offiziere nie vergeſſen ſollen, daß auch fie Bürger 
3 eonſtitutionellen Staates ſeien. Sie ſollen nie verrottete 
dek⸗Privilegien beanſpruchen, da auch die Offiziere dem 
ke entſtammen. 


Frankreich. 


i Paris, 26. April. Die heute hier angelangte Nachricht 
don dem raschen Erfolge der Engländer in Abeſſinten (j. Lone 
ebt zu Vergleichungen mit der mexikaniſchen 
laſſung, die ſehr wenig zu Gunſten des Kai a 
en. — In der Budgek⸗Commiſſion ſollen fortwährend 
fte Scenen vorfallen, obwohl verſchiedene Anecdoten, die 
19 ihr erzählt werden, nicht gerade beſonders verbürgt ſind. 
Ein Provinzialblatt berichtet Folgendes: „In einer der Siku: 
machte Marſchall Niel folgende Eröffnung: „Willen Sie 

M nicht, meine Herren, daß bei Gelegenheit der luremburger 

e der Kri 0 Tage 1 5 war?“ Als Herr 

er den tiefen Eindruck der Worte des Marſchalls bemerkte, 
falke er ſich, hinzuzufügen: „Das, was der Marſchall ſagt, 
ö an richtig; aber es war Preußen, das den Krieg 
10 hatte.“ „Ja, jGa! — fiel nun der Marſchall ein, 


N 


en 
Unvorſichtigtet eingeſehen, — es war Preußen!“ 
alle hieſigen Blätter conſtatiren den e 
„welchen der Kronprinz von Preußen in Turin ge: 
den habe, und weiſen gleichzeitig auf die kalte Aufnahme 
1 em el Napoleon feitens der Bevölkerung zu 
(geworden ſei. hy . N 


aus 
ſchreitet die Herſtellung des Prinzen Alfred in befriedigenden 


Italie 
Preußen einem prächtigen Carouſſel bei. P 
überließ den Platz an der Seite feiner Gemahlin dem Kron⸗ 
prinzen. Mehr als 25,000 
ſchaften durch freudige Acclamationen. Abends fand ein 
Galadiner bei Hofe ſtatt. Heute Vormittag hat der Kronprinz 
Superga beſucht und Nachmittags den Wettrennen beigewohnt. 
Der Empfang der Bevölkerung iſt ſympathiſcher als jemals. 
Parma, 27. April. Der Kronprinz von Preußen iſt auf 
der Reiſe nach Florenz hier eingetroffen. } 
cieller Empfang verbeten war, 90 war doch ſowohl in den 


Florenz, 25. April. Gestern wohnte der Kronprinz pon 
Prinz Humbert 


Menſchen e die Herr⸗ 75 


Trotzdem ein offt: 


u 
x 
I 


Städten, welche der Zug paſſirte, wie hier, die Begrüßung 


eine außerordentlich begeiſterte. Ueberall hatte ſich eine un⸗ 
zählbare Menſchenmenge eingefunden und waren Truppen in 
Parade auf den Bahnhöfen . Die Feſtungen, welche 
der Prinz auf der Reiſe berührte, ſalutirten durch Kanonen⸗ 
donner. In Parma, wo das Nachtquartier genommen wurde, 
eigte ſich der Prinz der begeiſterten Menge wiederholt am 
Fenſter des Hotels. 


Großbritannien und Irland. 2 


London, 25. April. Eine aus Sidney hier eingegan⸗ 
gene Regierungs⸗Depeſche meldet, daß am 12. v. ein 9 
mit Namen Oarell, von rückwärts auf den Prinzen Alfred 
ſchoſſen hat. Der Thäter, welcher nach feinem eigenen Ges 
NL der feniſchen Verbindung angehört, it verhaftet wor⸗ 
den. Der Zuſtand des Prinzen it nicht Nen die Kugel, 
Ben fofort entfernt wurde, hat keine e \ 
ondon, 27. April. Der Stapellauf des preußiſchen 
Panzerſchiffes „König Wilhelm J.“ iſt geſtern glücklich von 
Statten gegangen. Der Prinz Adalbert, der preußiſche Bot⸗ 
ſchafter Graf Bernſtorff, mehrere preußiſche Marine Offiziere, 


Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales ſind aus Irland 


wohlbehalten wieder hier eingetroffen. — Einer der Regierung 
Sidney vom 31. v. M. zugegangenen Depeſche zufolge 


Weiſe fort. — Der Meuchelmörder O Farell denen Tode 
durch den Strang verurtheilt worden. — Der Fenier Barret 
it von den Geſchwornen des Mordes für ſchuldic erklärt; die 


übrigen wegen der Erplofion in Clerkenwell angeklagten Fenier 


wurden freigeſprochen. 5 

Der ble zugegangene Berichte melden: Am 13. April 
ſchlug General Napier die abeſſiniſchen Truppen vor Magdala, 
worauf König Theodor ſich in die Feſtung ita eie Letzterer 
ſchickte ſodann die Gefangenen und ſämmtliche ichtcombat⸗ 5 
tanten hinaus. General Napier forderte jedoch unbedingte 
Uebergabe und erſtürmte Magdala des Tags darauf, am 
14. April, wobei König Theodor den Tod fand. (Gott ſei Dank!) 
— Die Schlacht vor Magdala iſt, wie weiter gemeldet wird, 
ſehr blutig für die Abeſſinier geweſen. 14,000 Mann haben 
die Waffen geſtreckt. Die Engländer erlitten nur unbedeutende 


Verluſte. Die Gefangenen ſind frei und befinden ſich wohl. 
u bee heißt, wird General Napier bald nach England zu: 
rückkehren.“ J N 


Eine Regierungs⸗Depeſche aus Abeffinien vom 14. April 
bringt weitere Details über die Kataſtrophe in Magdala. 
In dem am Charfreitag ſtattgehabten Treffen hatten die Eng⸗ 
länder 15 Verwundete aber keinen Todten. Am folgenden 
Tage lieferte Theodor ſämmtliche Gefangene aus; Napier ver: 
langte jedoch unbedingte Uebergabe binnen 24 Stunden. Theo⸗ 
dor zögerte. Verſchiedene Theile ſeines Heeres waren indeſſen 
entmuthigt, ſtreckten die Waffen und übergaben die ſehr N 
Poſition von Schilaſſe. Theodor zog ſich mit den ihm Zreus 


\ 


ſenier, 
X 
leren Theile verletzt. 


225 


ung 


ſowie eine Anzahl höherer feier Beamten waren zugegen. 


— 9 


eußerſte, wobei er ſelbſt fiel. 
war unbedeutend. Die Rückkehr derſelben wird unverzüglich 
erfolgen. — Privat⸗Depeſchen melden ergänzend, daß Thebdor 
ſich ſelbſt den Tod gegeben habe. In der Schlacht am Char⸗ 
1 hatte er 500 Todte. Die gugänge zur Feſtung wurden 
mit 25 Kanonen vertheidigt. as Bombardement dauerte 
3 Stunden, worauf der Sturm erfolgte. Zwei Söhne Theo⸗ 
dors wurden gefangen; unter der Beute befanden ſich vier 
goldene Kronen und viele Waffen. 


Der Verluſt der Engländer 


Der Gewerbe⸗Geſetz Entwurf. 


(Fortſetzung.) 

Tit. IV. handelt von dem Marktverkehr. Der Beſuch der 
Meſſen, Jahr⸗ und Wochenmärkte, ſowie der Kauf und Ver⸗ 
kauf auf denſelben, ſteht einem Jeden mit gleichen Befugniſſen 
frei. Wo jedoch nach der bisherigen Ortsgewohnheit gewiſſe 

andwerkerwgaren, welche nicht zu den im Geſetz als Gegen: 
tände des Wochenmarktverkehrs bezeichneten Gegenſtänden ge⸗ 
hören, nur von Bewohnern des Marktortes auf dem Wochen⸗ 
markte verkauft werden durften, kann die höhere Verwaltungs⸗ 
Behörde, auf Antrag der Gemeindebehörde, den einheimiſchen 
Verkäufern die Forkſetzung des herkömmlichen Wochenmarkt⸗ 
h Verkehrs mit jenen Handwerkerwaaren eben ohne aus⸗ 


wärtige Verkäufer derſelben Wagren auf dem Wochenmarkte 
Zꝛxjnzulaſſen. Beſchränkungen des Marktverkehrs der Ausländer 
als Erwiederung der im Auslande gegen Bundesangehörige 
angeordneten Beſchränkungen bleiben dem Bundesrathe vor⸗ 


behalten. 


Tit. V. an) beſtimmt, daß künftig keine polizeilichen 
| Taxen mehr eingeführt werden und die gegenwärtig noch be⸗ 
ſtehenden binnen Jahresfriſt aufzuheben find. Nur die Bäcker 
And Gaſtwirthe können von der Polizeibehörde zum Aushang 
der Preise ihrer Waaren angehalten werden. Für Lohnbe⸗ 
diente, Schornſteinfeger und Abdecker kann die Ortspolizei⸗ 
behörde die Taxen feſtſetzen. Für die Medicinalperſonen und 

1 1 8 werden die Taxen von den Centralbehörden feſt⸗ 
geſetzt. 


neuer zu erleichtern. 


Wen denon 


aiſen 


ziehen. 


Tit. VII. 00 8 im erſten Abſchnitt von den Gewerbe⸗ 
gehilfen, Geſellen und Lehrlingen, im zweiten von den . 
arbeitern. § 106 enthält die wichtige Beſtimmung, daß vor⸗ 
behaltlich der anderweitigen Vereinbarung in Dringlichkeits⸗ 
Fällen Niemand zum Arbeiten an Sonn⸗ und Feſttagen 
verpflichtet it, Die Ortspolizeibehörde hat darauf zu 
achten, daß auf Geſundheit und Sittlichkeit der Geſellen de. 
gebührende Rückſicht genommen und den Lehrlingen die Zeit 
zu dem noch etwa erforderlichen Schul⸗ und Religionsunker⸗ 
a Die Verhältniſſe der Gefellen ꝛc. und 
klinge ſind nach den in Preußen beſtehenden Vorſchriften 

(Fortſetzung folgt.) 


gane in die Feſtung zurück und vertheidigte dieſelbe aufs 


zum Stillſtehen gebracht war, beide Beine überfahre 


. ne ne ae e I 
she; Schweidnitz. (Zur Tagesgeſchicht 
Das vor Kurzem hierſelbſt ins Leben gerufen 
Packträger⸗Inſtitut erfreut ſich der lebhaften Th 
geſchäftstreibenden Publikums und hat ſich in fi 
eines verhältnißmäßig bedeutenden Aufſchwunges 
gehabt. Der Unternehmer iſt der Commiſſionair Kieſeh he 
es hiermit dem reiſenden Publikum beſtens empfohlen, Fil 
Der hieſige Bürgerverein erweckt beſonderes Intereſſe \ 
Stabtverordneten= Sigungen, was die frequenke Beſe 
Zuhörer⸗Tribünen genugſam documentirt. 
Der Kaſſen⸗Umſatz des hieſigen Vorſchuß⸗Vereins h 
et 19 1 Ha 1. April bis ult. Dezember 1867 149 
gr. 10 pf. Er j 
Man beabſichtigt, den im Kriegsjahr 1866 in hie 
zarethen an ihren Wunden erlegenen, 5 und Oeſte 
die auf dem hieſigen Garniſonkirchhofe ruhen, ein De 
fegen. 200 Thaler, die in jener Zeit für Lazarethzwete 
Sammlungen eingegangen, jedoch nach Aufhebung der! 
keine andere Verwendung fanden, ſollen hierfür verwandt 
Der ſtatiſtiſche Frequenz «Bericht, des n 800 Gym 
laut Programm theilt mit, daß, nachdem das Schuljah 
mit 405 Schülern ſchloß, das Schuljahr 1867/68 457 
zählte und zwar: 356 Evangeliſche, 76 Katholiken un 
ſaiſchen Glaubens. BT As 
Bei einem hieſigen Büchſenmacher fand ſich diefer 
in eine graue Joppe gekleideter junger Menſch ein, um 
von einem Gutsbeſitzer beſtellte Büchſe abzuholen, Di 
des abweſenden Büchſenmachers übergab ſie dem M 
eine halbe Stunde ſpäter kam der Kütſcher des Gu 
und wollte die Büchſe holen. Man denke ſich den S 


Vermiſchte Nachrichten. 5 
— Dieſer Tage ſtarb in Berlin ein a, if 
der vor 49 Jahren penſionirt wurde. Im nächſten Ja 
er alſo fein 50jähriges Penſions⸗Jubiläum gefeiert. | 
Poſen, 21. April. Der Erzbiſchof Graf Ledodaniiäfg 
geſtern eine eunoniſche Viſitationsreiſe in die Provinz a 
ten, deren Dauer auf 6 Wochen beſtimmt iſt. Dieſelbe 
ſich auf die ſüdlichen Kreiſe erſtrecken. e 
— Fritz v. Kerſſenbrock, einer jener drei Offiziere, d 
vor ſie ein angebotenes Duell annahmen, aus der Preuß 
Armee austraten, hat auf die Güter ſeines Vaters ver] 
und wird nächſter Tage in Innsbruck im Convict ber l 
eintreffen, um ſich dem geiſtlichen Stande zu widfſeh 
Deſſen Bruder Franz dient als Zuave dem Papſte. 
Morgenroth. Am 20. April, als der Zug aus 
eim hier ankam, wurden einem Dienſtmädchen, welches 
einem Coupe 4. Claſſe ausſteigen wollte, ehe der Zu 


ernſte Warnung für die große Anzahl von Perſonen, 
ungeachtet aller Vorſtellungen der betreffenden ahn 
ſich an die Thüren des ſchon in Bewegung geſehlen 
anklammern, um noch ein letztes Lebewohl zu jagen 
welche, wie es im vorliegenden Falle geſchehen, den 
We befindlichen db voreilig verlaſſen wo 

— [Ein Kallab.] Aus Graudenz berichtet 
ellige“? Wie aus glaubwürdiger Quelle mitgeth 
ind in letzter Zeit auf der Poſttour Freiſtadt⸗Leſſen 


an A 


Mädchen, indem er, das Gewehr in der Hand, die an⸗ 
Mädchen fragte, welches von ihnen er erſchießen ſolle. 
uß ging der Getroffenen durch den Hals 5 
as Schwurgericht in Bromberg verurtheilte eine 
ſiche Mutter, die von ihrem zu zehnjährigem Zuchthaus 
ilten Manne getrennt lebende Anna Pietrowski Seb. 
‚wegen Mordes zum Tode. Dieſelbe hatte am 7. Sep⸗ 
v. J. ihren een Sohn, den jie dan behan⸗ 
der Glieniker fin dere begraben, ſich dann neben 
A Örube zum Schlafen niedergelegt, und ſpäter, als fie er⸗ 
te und das Kind tobt war, 1 und davon gemacht. 
nm Lille explodirte am 14. April der Dampfteſſel 
pinnerei. Die Wirkung war furchtbar; ſchwere Eiſen⸗ 
nd Mauerbruchſtücke wurden weit hinaus geſchleudert 
Dach des Keſſelhauſes ſtürzte zuſammen. Einige 
ten darauf fiel auch der etwa 20 Meter hohe Schornſtein 
Fabrik zuſammen. Von dem Heizer, welcher die Maſchine 
nte, iſt keine Spur wiedergefunden; fünf Arbeier find auf 
Slelle todt geblieben, ein ſechster gleich darauf geſtorben, 
ls 15 Perſonen ſind mehr oder minder ſchwer ver⸗ 


in bi 
yon: 


000 Beachtenswerth! ERS 

ichdem die am 31. März abgelaufene Präcluſiwpfriſt zur 
g. der älteren preußiſchen Poſt⸗Freimarken zu 1, 2 und 
t, ſowie der auf dieſelben Beträge lautenden Franco: 


k bei den betreffenden Eiſenbahn⸗Directionen um Zu⸗ 
ng als Civil⸗Supernumerar zu bewerben. 


„ Concurs⸗ Eröffnungen. 0 
das Vermögen der Handelsfrau Emilie Jacobi geb. 
u Forſt i. L., Verw. Kaufm. Högelheimer das., T. 


1 


chreden - 


Haſſe, Term. 5. Mai. Färbereibeſitzer Carl Adam Gläſel zu 
eichenbach, Kgr. Sachſen, T. 7. Juli. 


Der Do tief e 
Novelle von Friedrich Friedrich. 
Fortſetzung. 

Heinrich zuckte zuſammen. Einen ſolchen Hohn durfte er 
ſich nicht gefallen laſſen. Mit einem Satze ſprang er hinzu 
und erfaßte den Burſchen an der Bruſt. „Wer hat ge⸗ 
ſtohlen und iſt ins Zuchthaus geführt?“ rief er und ſchüt⸗ 
telte ihn heftig. a 


Vergebens ſuchte ſich der Burſch von der kräftigen Hand, 


welche ihn gefaßt hielt, zu befreien. 
„Die Grete und ihre Mutter,“ erwiderte er 


ängſtlich 
ſtammelnd. f 


„Du lügſt!“ rief Heinrich in heftifter Aufregung und 


wollte ihn an die Erde ſchleudern, als ein älterer Bauer 


hinzutrat und beſtätigte, er ſelbſt habe geſehen, daß Beide a 5 3 


durch den Gendarmen fortgeführt ſeien. 


Heinrichs Arme ſanken kraftlos herab, das Blut wich 


aus ſeinen Wangen und einen Augenblick ſtand er regungs⸗ 
los wie verſteinert da, dann raffte er ſich gewaltſam zu⸗ 
ſammen und ſtürzte, ohne ein Wort zu erwidern, fort zu 
dem Hauſe, in welchem Grete wohnte. 


Die ganze frühere Wildheit, welche noch nicht aus ſeiner 


Bruſt geſchwunden war, ſondern nur darin geſchlummert 


hatte, war mit einem Male wieder wach gerufen. Tolle, 


ungeſtüme Gedanken durchſchoſſen feinen Kopf. Mit Ge⸗ 


walt wollte er die Gendarmen zurücktreiben, niederſchlagen 
einen Jeden, der an das geliebte Mädchen die Hand zu 
fte ja erlogen ſein, Alles, was 


legen wagen ſollte. Es mu g 
er gehört hatte, Zu lange kannte er Grete, um glauben 
zu können, daß ſie einer ſolchen That fähig ſei. 


Als er endlich bei dem Hauſe anlangte, die Thür un⸗ 
verſchloſſen fand, als er vergebens das ganze Haus durch⸗ 


ſuchte, vergebens Grete's Namen laut rief, da begannen 
9 9 


ſeine Sinne zu ſchwinden und an den Thürpfoſten hielt er 
ſich, um nicht umzuſinken. 

Und wenn dennoch Alles wahr wäre? Seine Grete — 
er vermochte den Gedanken nicht auszudenken. Nein, es 
konnte nicht ſein, es ſollte auch nicht ſein! Alle Kräfte raffte 
er zuſammen, um mit Gewalt ſich gegen dieſe Möglichkeit 
anzuſtemmen — er ſah dadurch nur ein, wie ſchwach er 
war. Nicht die kleinſte That konnte er ungeſchehen machen. 

Erſchöpft warf er ſich auf einen Stuhl. Eine Frau trat 
ein und erzählte ihm, was geſchehen war. Unerwartet wa⸗ 


* 
BER 

2 
1 


7 


ren die beiden Gendarmen gekommen, hatten 
Haus durchsucht, mehrere Sachen gefunden und mit fi 
Br genommen, welche fie für geftohlene erklärten, und hatten 
65 darauf Grete ſowohl wie ihre Mutter mit ſich nach der 
Stadt genommen. Beide hatten heftig geweint und ihre 
; Unſchuld betheuert. Ä 
ES . Schweigend, die Augen ſtarr vor ſich auf den Boden ge- 
richtet, hatte Heinrich der Frau zugehört. Jetzt ſprang er 
auf und trat haſtig vor fie hin. 

AR} „Und glaubt Ihr, daß fie Beide ſchuldig find?“ fragte 
er, während fein Blick an ihren Lippen hing, als wollte er 

jedes Wort im Voraus daran leſen. 

75 Die Frau ſchien der Frage ausweichen zu wollen, und 

zꝛx!uckte nur mit den Achſeln. 

„Haltet Ihr ſie Beide für ſchuldig?“ fragte Heinrich 
u. einmal, „Sprecht, ſprecht, ich will Eure Meinung 
wiſſen.“ 

Die Frau zögerte mit der Antwort. 

W die Alte ſteht nicht in dem beſten Rufe,“ erwiderte fie 
eendlich, „und die Tochter — nun der Apfel fällt ſelten 
weit vom Stamme, pflegt man zu ſagen. Doch ich habe 
nichts geſehen und ſage nur, was man ſich im Dorfe er⸗ 
zählt. Der Richter in der Stadt wird ſchon wiſſen, ob fie 
RR kinn oder unſchuldig ſind; ich für mein Theil denke nur, 
oe Inſchuldigen läßt man nicht durch Gendarmen ab⸗ 
blen.“ ; 
Die Nennung des Richters hatten Heinrichs Gedanken 
mit einem Male auf eine andere Bahn gelenkt. Die Frau 
hatte Necht, der Richter mußte es wiſſen. Ohne noch ein 

Wort zu ihr zu ſprechen, eilte er fort. Gewißheit wollte 
er haben, denn unwillkürlich fühlte er, daß von dieſer Frage 

ſein ganzes Leben abhing. 

Zum Hofe des Ackerbauers kehrte er zurück, zog ein 
Pferd aus dem Stalle, warf ſich darauf und ſprengte der 
Stadt zu. Es konnte ja ein Irrthum bei der Verhaftung 


Stadt erreichen, um, wenn ſie unſchuldig war, fie vor der 
Schmach des Gefängniſſes zu bewahren. 

u Der Ackerbauer ſah ihn fortſprengen, er hatte bereits die 
Verhaftung Grete's und ihrer Mutter gehört und errieth 
leicht, was er im Sinne hatte. 

„Es wird ihm nichts helfen,“ ſprach er zu ſeiner Bun 
„Die Alte hat ihr Lebenlang nichts getaugt und das Mäd⸗ 
chen wird nicht beſſer ſein. Es iſt gut für ihn, daß es ſo 
gekommen. Er iſt ein tüchtiger Burſch und ich habe es gut 
mit ihm im Sinne, allein das hat mir längſt nicht mehr 
gefallen, daß er mit dem Mädchen ſo viel verkehrt.“ 
Einige Stunden ſpäter kehrte Heinrich zurück. Das Pferd 
war über und über mit Schaum bedeckt und zeigte deut⸗ 

lich, wie hart es mitgenommen war. Er führte es in den 
Stall und verließ dann den Hof, ohne ein Wort zu ſprechen. 

Der Ackerbauer ließ ihn ruhig gewähren. Er wird in 
der Stadt die rechte Antwort een haben und muß fie 
erſt überwinden. Als er aber während der Nacht und auch 

am folgenden Morgen nicht heimkehrte, wurde er doch um 
ihn beſorgt. Er kannte ſeinen wilden Sinn, dem das 
Schlimmſte zuzutrauen war. 
Erſt ſpät am Abend kehrte er zurlick und legte ſich ſo⸗ 


” 


| fort gur Ruhe. 


das gauze 
Morgen früh au die Arbeit. Mit keinem Worte er 


Grete's die fein? früher als fie mußte er die 


weſen. 4) Zeitungs ⸗Inſeratenweſen. 5) Geiſt 


Wie gewöhnlich ging er am 
er, wo er am Tage zuvor geweſen war, und riefe 
ihn nicht darnach fragen. Seine bleichen Wangen 
deutlich, welchen innern Kampf er durchgemacht hatt 
war ein gutes Zeichen für ihn, daß er überhaupt 0 
kehrt war und durch ſeinen leidenſchaftlichen Sim f 
zu feinem frühern Leben wieder hatte hinreißen laſſeh 
Ruhig, verſchloſſen verrichtete Heinrich tagelang 
Arbeit. Kaum ein Wort kam über feine Lippen, 
nicht gegen den Ackerbauer, zu dem er ſonſt die größte 
neigung gefaßt hatte. Er war einmal ein Charakter, 
ſich nicht leicht über eine bittere Erfahrung Kine 
konnte, ſondern jeden Schmerz langſam in ſich selbt 
zehren ließ. N 3 
Vierzehn Tage mochten verfloſſen ſein, als Grete I) 
Dorf zurückkehrke, während ihre Mutter im Gefängulſe 
rückbehalten wurde. Allgemein hieß es, ſchon bei der 
unterſuchung habe ſich ihre Unſchuld herausgefteilt, d 
ſei fie wieder in Freiheit geſetzt. Auch Heinrich erfuhr 
dennoch ging er nicht, wie früher, am Abend zu ihr 


ädchen geheilt. ? 
Mit größter Ungeduld hatte Grete den Geliebten 
rere Abende hintereinander erwartet und vermochte fi 
zu erklären, weshalb er nicht kam. Sollte auch er 
rer Unſchuld gezweifelt haben und ſich nun von iht 
den? Sollte er nicht wiſſen, daß fie zurückgekehrt fel 
ſah ihn mit dem Ackerbauer vor ihrem Hauſe vor 4 
ihr Herz ſchlug hörbar laut, ihre Bruſt zog ſich frau 
zuſammen, als ſie bemerkte, wie bleich ſeine Wang 
worden und wie finſter ſeine Brauen zuſammengezog 
ren. Sie wollte das Fenſter aufreißen und ſeinen! 
rufen, die Gegenwart des Ackerbauers hielt ſie ind 
von Aue Und nicht einen Blick warf er auf daß 
das Auge vor ſich auf die Erde geheftet ſchritt er du 
Fortſetzung folgt. 

Einladung zum dritten Deutſchen Journalist 

in Berlin. 


Verleger aller in deutſcher Sprache erſcheinenden ge 
und Zeitſchriften (58 4 und 5 der Statuten des Joukn 
tages) hierdurch eingeladen. Anmeldungen derjenigen 
ſchen Zeitungen und Zeitſchriften, die bisher noch nich 
Journaliſtenkage vertreten waren, ſowie der älteren Mit 
deſſelben, werden bis zum Vorabend der erſten Verſam 
bei dem Comitee des Vorortes (unter der Adreſſe der 
tion der Poſſiſchen Zeitung) erbeten. Das Anmeldung 
wird am Vorabend der erſten Verſammlung in Arnims 
Unter den Linden 44, von 5 Uhr Nachmittags ab 
fein, wo auch die Beiträge der vertretenden Zeitunge 
ade (8 6. der Statuten) erhoben werden, Um 
bends werden ſich dort die Mitglieder zu einer Vorbeſpn 
verſammeln. 5 ; 
pen: J) Bericht des Vorortes. 2) Conti 
des Bureaus ($ 7 der Statuten). 3) Zeitungs 8 8 9 
iges igel 


N agen und Zeitschriften. 60 Alterverſorgung der 
ebracht 


, 
agelang 
Lippen, . Be r 
ungalifte-der. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
haltend die höheren Gewinne bis inelusive 200 Thlr. 
geben die gezog nen Nummern wegen Mangel an Raum mit Ausſchluß 
tern Gewinne, nach dem Staatsanzeiger. 

4. Klaſſe 137. Klaſſen⸗Lotterie. 

Ziehung vom 27. April. 
lptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 82534, 
ewinn von 5000 Thlr. a Nr. 88621. 

Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 80579 

Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 41 1236 2218 
10606 10818 13363 14164 16900 18488 20739 20877 
23596 24535 27245 27854 35015 35393 36249 39947 
42468 51362 60247 63744 65319 68031 69217 69967 
75903 76076 83252 84068 85553 91208 92994 93704. 
0 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 145 546 1278 
18 2700 5566 6324 6449 8551 9830, 12891 14535 15331 
6.2087 22125 23621 27834 29203 31879 36866 39706 
4 41580 41946 46040 46533 48469 54028 59771 61604 
66862 68381 68469 69180 71929 73619 73702 75244 
79988 81207 84175 84808 85187 85688 89467 90911 


207 67605 69092 70841 70911 70981 74476 76429 78339 
0340 81249 83630 84970 87901 88178 90608 90880 91926 


Ziehung vom 28. April. 
I Hauptgewinn von 10000 Thlr. auf Nr. 26547, 
Eine von 5000 Thlr. auf Nr. 737 52743 57881 
Gewinne von 2000 Thlr. auf Nr. 27880 61190 88522. 
Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 991 1735 2036 
03 2706 6466 7468 9597 10284 10805 11555 13786 13918 
112 20163 21635 24009 35018 37771 41959 42702 44234 
0 56168 59347 61202 64282 69759 74402 74545 76189 
110 vw 80252 81326 87658 89578 90730 92717 93060 
5 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 8871 10847 10873 
13 11977 12932 18775 19475 20997 24870 24952 28239 
28220 34110 35921 38260 41091 43088 44671 45910 
l 50781 51290 51392 51836 52044 52714 53064 53083 
8 59345 57786 57803 59207 64422 65261 65331 68083 
0 2 70549 72546 73922 74757 75858 79262 79388 80257 
\ 157 84147 87208 89746 92158 92814 93888. 4 
i Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 344 1943 2209 
2055 4934 5995 8520 10125 11475 13662 14234 15017 
u, 18338 19018 19579 23004 28012 23035 23354 


in die Interimsräume ſtatt. 


die Interimsſchulſtube ein. 


7 k 2 8 


78828 79444 79700 79909 80200 80648 80836 83251 8420 
94457 85550 85707 5250 87920, 0097 84 80014 K 


— . SEFRSEHENIF RER 


f Alt⸗Schönau, den 25. April 1868. 
Da das hieſige evangel, Schulhaus beſonders wegen Inne 
engen und baufälligen Schulſtube ſchon längſt den Anforde: 
rungen der Jetztzeit nicht mehr entſpricht, ſo iſt ſeit Jahren 
das Projekt, ein neues Schulhaus herzustellen, zur weſentlichen 
find dagen NR Die Vorbereitungen zu einem Neubau 
ind ſoweit in Ordnung gebracht, daß nun der Bau in Angriff 
genommen worden iſt. Zeichnung und Bauanſchlag — letz⸗ 
terer auf 2300 Thlr. ſich belaufend — von der Königl. Regie⸗ 
rung ae, verſprechen, daß das neue Schulhaus nach 
129 0 Vollendung jedenfalls zu den ſchönſten und zweckmäßig⸗ 
ten der Umgegend wird zählen können. Die Koften des Baues 
hat die NN: Schulgemeinde zu tragen. Es iſt derſelben 
aber durch Munifizenz Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs 
von Oldenburg, als dem Inhaber der Patronatsrechte, in 
Folge eines Bittgeſuches, welches vom Königl. Landrath Hrn. 
v. Hoffmann und dem Großherzoglichen Generalbevollmächtig⸗ 
ten Hrn. Ober⸗Inſpektor Bieneck wohlwollend bevorwortet 
wurde, ein Gnadengeſchenk von 400 Thlr. zu Theil geworden. 
Da das alte Schulhaus, um dem neuen den Platz zu über⸗ 
laſſen, vollſtändig abgetragen werden mußte, fo iſt für die einſt⸗ 
weilige Unterbringung der Schule und die Lehrerwohnung in⸗ 
ſofern geſorgt, daß eine paſſende Lokalität — ein vom, Zoll: 
einnehmer Hein gebautes neues Haus — für die Zeit des 
Baues gewonnen ward. — Durch prunkloſe Akte wurde die 
Angriffnahme des Baues bis jetzt bekundet. Am 14. A 
fand die Ueberſiedelung der Schule aus dem alten Schulhaufe 
i Der Herr Reviſor der Schule, 
Sup. Kettner in Schönau zog an dieſem Tage, nachdem er 
in erbaulicher Weiſe vom alten Schulhauſe Abſchied genommen, 
mit ſämmtlichen Schülern, dem Lehrer und Schulvorſtande in 
Auf dem Wege dahin wurde das 
Lied: Sei Lob und Ehr ꝛc. geſungen und nachdem man das 
neue Schullokal betreten, vom Herrn Reviſor durch eine wür⸗ 
dige Rede der Weihakt vollzogen und darauf von den Kindern 
ein Danklied angeſtimmt. Der 2. feierliche Akt war die 
Grundſteinlegung zum neuen Schulhauſe in der Mittagsſtunde 
des 24. April. Es begab ſich an dieſem Tage vom Interims⸗ 
ſchullokale aus Herr Sup. Kettner mit den Schulkindern, dem 
Lehrer, Schulvorſtande und der Baudeputation zum Bauplatze. 
Nach Abſingung einer zu 2 5 Zweck geeigneten Arie und 
nach einer Anſprache des Reviſors wurde der bekränzte Grund. 
ſtein an ſeinen Platz gebracht, von den oben Bezeichneten und 
dem Maurerpolirer unter Segensſprüchen die 3 üblichen Ham⸗ 
merſchläge gethan und dieſer einfache Akt mit Abſingung des 
Liedes „Nun danket alle Gott 2.” beendet. Der nun auszu⸗ 
führende Bau ſoll mit Gottes Hülfe im Spät= Sommer 
d. J. zur Vollendung kommen. Uehertragen iſt der Bau den 
Herren Maurermeiſter Schreich in Falkenhain und Zimmer⸗ 


£ 


Null nr 


meifter Dannert hierſelbſt. Möge der Herr zu dieſem wich⸗ Be 


tigen Werke feinen Segen geben. 


Familien» Angelegenheiten. i = 2 
Berlobungs - Anzeige. 

Roſalie Marcus, 

Oscar Prausnitzer, g 


2 Verlobte. 
Berlin. 6264) Hirſchberg. 


NET BR, zug ser EEE EHEN 


Entbindungs⸗Anzeigemee. 
Die heut erfolgte ſehr ſchwere aber glückliche Entbindung 
meiner geliebten Frau Exnſtine geb. Tietze von einem Zivil- 
lingspaar, Knaben und Mädchen, wovon jedoch der Knabe bald 
nach der Geburt zu unſerer großen Betrübniß ſtarb, zeigt ent⸗ 
fernten Freunden und Verwandten ergebenſt an 
Blerthelsdorf, den 30. April 1868. Elteſter. 


5261. 


Des guten Hirten Stimme 


am Grabe der 


Marie Bornitz. 
geboren zu Erdmannsdorf den 1. Mai 1856, 
geſtorben zu Hermsdorf u. K. den 24. April 1866. 


Mariechen ruht in meinen Hirtenhänden 
Und weidet hier auf ſchöͤner Himmelsau; . 
Gleicht Blumen, die zur Sonne ſanft ſich wenden 
Und fröhlich blüh'n im friſchen Morgenthau! 
Und dort, wo ihre Hülle birgt das Grab, 
Verklärung kündend ſteht mein Hirtenſtab. 


SH Nun, Mutterherz, das Lämmchen ift geborgen, 
FR Damit Du ſelbſt ihm willig folgeft nach! 
3 Vergiß darum Dein Trauern, laß Dein Sorgen 
Und trage ſtill das neue Ungemach. 
Es iſt mein Hirtenruf, o Mutterherz: 
Dem Lämmchen nach, zu mir, nur himmelwärts! 


Worte der Wehmuth und Trauer 
am Jahrestage des Todes unſeres innig geliebten Vaters, 


des 3 
Freibauergutsbeſitzerts Karl Pohl 
zu Städtiſch⸗Wolmsdorf bei Bolkenhain. 
Geſtorben den 3. Mai 1867, im Alter von 56 Jahren. 


Schnell rinnt ein Jahr in's Rieſenmeer der Zeiten, 
2 Schnell 19 die Zeit, doch langſam heilt der Schmerz, 
8 Aus unſerm Herzen wird es niemals weichen 
b Das Leid um's liebe todte Vaterherz. 
Wir werden ewig um den Theuern klagen, 
Den Biedermann, der Unrecht viel ertragen. 


Treu lebte er dem Wohle ſeiner Kinder, 
And ſchuf für I mit emſig rüſt'ger Hand, 
Ein jeder Menſch in ſeiner Heimathsſtätte 
Hat ihn als rechtlich biedern Mann 1 
Ju jedem Freundſchaftsdienſte gern bereit, 
That er mit Willen Niemandem ein Leid. 


Der trüben Stunden bot ſein Leben viele, 
Nach Gottes Rathſchluß, der die Menſchen lenkt, 
5 man vor ihm, dem tiefbetrübten Gatten, 
ö ier treue Ban in die Gruft gefentt, 
Und viermal ſtand mit Kindern er allein, 5 
Da heißt's ein Mann, da heißt's ein Chriſt zu ſein. 


Doch wenn an's Herz des tiefgebeugten Mannes 

Noch Groll und Neid mit fpigen Weilen dringt, 

Dann auch ein Mann, der viel erprobt im Leben, 
Zuletzt gebrochen in die Grube ſinkt. 

Vergieb, o Herr! er wird in Frieden ruh'n, 

Nur Denen, die nicht wiſſen, was ſie thun. 


N 
8 

! 

Mo 90 


ET) drei Beilagen. 


5 8 


Aa ſanft Du ſchläfſt, befreit von allem 
Auf ewig lebt Dir unſrer Herzen Dank: 
Dein Geist, er weiß, wie treulich wir Dich lieben, 
Dein Geiſt, der auf zu Gottes Thron ſich ſchwang, 
Der freundlich wohl auf uns herniederſieht, 
Uns Frieden ſchenkt in's trauernde Gemüth. 


Schlaf ſanft und wohl, auch uns naht einſt die Sil 
Auch uns der Tag, da wir von hinnen gehn? 
Da werden wir bei Gott im Himmel droben 
Dich, lieben Vater, freudig wiederſeh'n. 
Da iſt kein Groll, da iſt kein Herzeleid, 
Da iſt des Wiederfindens Seligkeit. 


5278 N Gewidmet 7 
von fernen tieftrauernden Kindern in Jau 
8818. Wehmuthsklänge 


bei der einjährigen Wiederkehr des Todestages u 
heißgeliebten Gattin u. Tante, der Frau Priv. 


Louiſe Emilie Thomas 


geb. Zeebe. 


Geboren den 11. April 1804. 
Geſtorben den 2. Mai 1867. 


. es Wahrheit, iſt es Träumen, 
aß in ſtillen Grabesräumen 94 
Schon ein Jahr Du Theure weilſt? 
Ja, ein Jahr iſt ſchon entſchwunden, 
Seit im Grab' Du Ruh' gefunden, 

Seit Du zu den Sternen eilt'ſt. 


Was die Liebe hier gebunden, ur; 

Trennt nicht Tod, wenn auch gefunden 
Ruhe in dem ftillen Grab’ . 

Eine Gattin, eine Tante, 

Für die heiß die Lieb’ entbrannte. 
Liebe zieht zu Dir hinab. 


Nach den vielen ird'ſchen Leiden 
Gingſt Du ein zu Himmelsfreuden. 
5 eliebte Duld'rin Du! 
Nur RR, konnt' Dir werden 9 
Von den Schmerzen und Beſchwerden 
Durch des Grabes ſtille Ruh’. A 


Habe Dank für Deine Liebe 
Und für Deine ſteten Triebe 
Uns im Leben zu erfreu'n! 5 
Wird auch unſer Stab einſt ſinken, 
Wird der Todesengel winken, 
Werden wir ja bei Dir ſein. 


Und dann kann uns nichts mehr ſcheiden, 
Weder Trennung oder Leiden 
en in den Sternenhöh'n. 
Ruhe ſanft, ſchlaf wohl Geliebte, 
Die ja ſtets nur it au d übte, 
Schlumm're ſanft, auf Wieder 


jeh'n! 
Hirſchberg, den 2. Mai 1868. 8 
i ie trauernden Hinterbliebene 


Arn 


N eee eee 


it? 


1 


\ 


Boten aus dem e Refengebinge 2 


er Wiederkehr des Todestages meines unvergeßlichen 
Sohnes, des Guta 


arl Heinrich Guſtav Müller 
zu Greiffenberg a/ O. 
en den 7. April 1846, geſtorben den 2. Mai 1867. 


8 Neue brennet ſchmerzlich heut die Wunde, 
mir Dein ach ſo frühes Scheiden ſchlug, 
Da ſie nun en die ban nge Stunde, 

der man Dich zum frühen Grabe trug. 

o für die Erde ſich Dein Aug' geſchloſſen, 
Und wo ſo viele Schmerzensthränen floſſen. 


ie könnt' ich, theurer Gustav, Dein vergeſſen, 
Da Du es mit mir ſtets jo, treu gemeint, 

Der Dich erkannt, wird meinen Schmerz ermeſſen, 
Und ehr'n die Thräne, die mein Auge weint. 

tun Ti mücket Dich am himmelslichten Throne 
Für Deine Treu die wohlverdiente Krone. 


Ruh ſanft, ſchlaf wohl! nie wird in mir entſchwinden 

Des theuren Sohnes, Gatten und der Tochter Bild, 

Und wenn mein Scheiden einſt die Glocken künden, 
ann eil' 1 1 ich zum höh ren Glanzgefild. 

Wo uns ein iederſehen iſt beſchieden 

und uns vereint ein ſchöner Himmelsfrieden. 

"breiffenberg, den 2. Mai 1868. 

Die tieftrauernde Mutter. 


Kirchliche Nachrichten. 
auen des Herrn Paſtor prim. Heuckel 
(vom 3. bis 9. Mai 1868). 
Sonntage Jubilate: Hauptpredigt, Wochen⸗ 
Communſon und ie nung 1 
N Herr Paſtor prim. Henckel. 
uchmittagspredigt: r. Super. Wer kenthin. 
4 Monta nud Freita 
hgebet um 7%, Uhr. — scan um 8 Uhr. 
Mittwoch den 6. Mai 1868, Buß tag. 
ee Herr Subdiakonus Finſter. 
mittagspredigt: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Collecte 5 1105 e Fond. 


1 
ein⸗ 


ler, mit Se Ja. 

9 1 äckermſtr. in Gan, mit Igfr. Erneſtine 

Wi e Carl Jul. Rother, e in Friedeberg 
Ema 1 1 3 


D. 95 et Fil Eichen Aſſer e. S. 


aan 1 1 — 8 1% 

S., Herrm. Eugen Paul Mar. — Di. 12. Frau Gürtler Scholtz 

e. T. Eva Anna Martha. — D. 16. Frau Haushälter Fabig 
8 25 Aug. Bertha. 


Ge ſt o 

Hirſchberg. D. 21. April e Oberamtmann 
Heinr. Tilgner, 65 J. M. 1 T. D. 23. Clara Selma 
Emilie Aug., 5 des Gaſthofbeſ. Hrn. 1. Böhm, 5 5 M. 21 T. — 
5 Selma Louiſe, T. des Maler Haaſe, 1 M. 16 T. — 

D. 26. Friedr. Rud. Emil, S. des verſtorb. Königl. Arier 
Lieut. Herrn Freiherrn von Seckendorff, 6 J. 7 7 M. 25 

„28. Max Julius 55 5 S. 
3 M. 2³ T. Herr Seh; 1 Milde, Hausbeſ. 
uU. dee 58 J. 4 


Literarſſche s. 
Um Krankheiten ſchnell zu heilen, die 12. Auflage: 


Der Leibarzit, 


oder 500 Hausarzneimittel 
gegen 145 Krankheiten der Menſchen, als: Huſten, Schnupfen, 


Herr 


Pa 


Kopfweh, Magenſchwäche, Magenſäure, Magenkrampf, Diarrhöe, 


Hämorrhoiden, 


icht, Rheumatismus, Engbrüſtigkeit, Schwind⸗ 
ucht, Ve erſchleimung, Harnverhaltung, Waß N 


ſſerſucht, Scrophel⸗ 


25 Mai 1868. 
riedr. | cen Adolph. — D. 9. Frau Zimmergeſ. Demuth e. 
Worte des tiefſten Schmerzes ee 11 10. Fu chene et 1210 1 8 


Frau 55 und Vergolder Bittner e. 


des Lederhändler ng 


che e Schwindel, Och Haut: 


ausſchläge u. ſ. w. nebſt \ 
uf: ne Sans. und Ne USD 7 
Zwölfte Auflage. Preis 1 
Der Abſaz von 60,000 Eren en kg 
Brauchbarkeit dieſes 0 0 Handbuches. 
Vorräthig in M. Nofenthal’ ſchen Buchhoͤlg. 
5225. (Julius Berger.) 4 


4645. Verlage von G. Dietze in ite iſt esche 
nen und durch alle Buchhandlungen zu Schl 

Schulkarte der Provinz Schleſien, 
entworfen und gezeichnet von E. Leeder, Lehrer an der 
Bürgerſchule zu Görlitz. — Preis 1½ Sgr., in größeren 
Partien billiger. 

Die Herren Geiſtlichen, Schulreviſoren und Lehrer werden 
auf dieſes geographiſche Hilfsmittel für den Gebrauch des 
Schülers ganz e aufmerkſam gemacht, das ſich durch 
Klarheit und Deutlichkeit, 
des bekannten Herausgebers, vortheilhaft auszeichnet und daher 
für den Unterricht nur zu empfehlen iſt. 


Für die Abgebrannten in Dolfenbain: 
Ungenannt aus Warmbrunn 5 5 > gr. 


Für die Lehrer : Witkwe Katterle zu Kniſchwitz 


ſind 6. W 5. 40 
gr. Hr. Prediger und Rector emer. Menzel 

10 5 Von Hrn. Löffel, Lieut. u. Zahlmeiſter im Weſtohäl. 
a A Nr. = aröhtent, in der Loge zu ler geſammelt 

rtl. 1 N. aus Hermsdorf 2 rtl. en, aus 
Wieſentha 910 15 W der Erinnerung an En 900 
vor 5 Jahren I rtl, 10 ſgr. Ung. 5 10 0 5 Part. Krug in 
0 5 I rtl. Hr. . Stanelli 10 ſgr. Wucherer 

rahn 4 rt 

Um fernere Beiträge wird gebeten. Die Expedition, 


7 


2 


15 die hohe, 50 


k 1 x 4 


wie alle tartographiſchen Arbeiten 


5 
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3 Programm 


der 
um Stiftungs-Fest des kathol. Gesellen -Vereins 


Montag den 4. Mai c., Abends 7 Uhr, 


im Stadt-Theater zu veranstaltenden 
musikalisch-declamatorischen 


15 Abendunterhaltung. 
12 I. Theil, 


Herrn Musik-Director Elger. 

„Prolog“. \ 

„Die beiden Raucher“, kom. Duett von Walke. 

„Die Reise durch Europa“, von Ney. 

3 „Das Begräbniss des Kriegers“, Lied von 

Er. Kalliwoda. 

85 „Die überspannte Zeit“, von Kern. 

„Der Hausschlüssel“, von Drobisch. 

„Der gold’ne Hochzeitsmorgen“, Duett von 
Schäffer. 

II. Theil. 

„Die Stumme von Viborg.“ Schwank in einem 
Act von Ch. Ney. f 

Reit der Handlung: Der deutsch-dänische Krieg 1864.) 

10. „Er will heirathen!“ Schwank in einem Act 

von Ney. i 
ki Billets zum I. Platz einzeln 7 Sgr. 6 Pf., 


5 II. Platz „ 5 Sgr. 
bei Mehrentnahme zum 1. Platz à 6 Sgr., II. Platz & 4 Sgr., 
in den Buch- und Musikalien Handlungen der Herren 
Wandel und Wendt, bei Herrn Conditor Mertin 
und in der Expedition des Boten. — Gallerie 2 Sgr. 6 Pl. 


8 8 An der Kasse erhöhte Preise. 

RR Kassenöffnung 6 Uhr. Beginn 7 Uhr. 

5 Hirschberg, den 2. Mai 4868. Der Vorstand. 
Er ee 

+ 1 98 


Or. Landeshut 5. V., 7. Instr. I I. 


4992. Bekanutmachun g. 
KR Die Schmiede⸗Innung zu Goldberg wird Montag den IIten 
Mai ihr Oſter⸗ Quartal im Gaſthaus „zum neuen Hauſe“ in 


er Vorſt and, 


freundlichſt eingeladen werden 


958 Brief kfaſte n. 
ch daun Heesen Anonyme Artikel finden keine Be⸗ 
rüdſichtigung; beſonders werden dergl. Reclamen ohne 


Weiteres in den Papierkorb geworfen. 
a Na Die Erpeditioi, 


Arnmliche und Privat- Anzeigen. 
s Wieſen⸗Verpachtung. 

Zur . meiſtbietenden Verpachtung des zum 
Rittergute Schwarzbach gehörigen Sotgrunbitätes, der Haide 
89 buſch genannt, am Großteich belegen und 1 


* 


— 94 


„Ouverture“, ausgeführt von der Kapelle des 


Deer bisher üblichen Weiſe abhalten, woe alle Innungsgenoſſen 


Mrg. 121 R. 


„ i ER 5 ** 
2 — 5 * F N 


roß, als Wieſe in 6 arzellen vom 1.0 

4 Stier 1874, alſo 0 0 Jahre ſteht ein Aang 
Freitag den 15. Mai d. J. Nachmittag 
an Ort und Stelle an, 


zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt im Tum 

Hirſchberg, den 30. April 1868. N 
Der Magiſtrat. 


Vogt. Semper. 


Acker⸗ und Wieſen Verpacht 
5195, Die Acker⸗ und Wieſen⸗Parzellen der Nittergüter 
und Schwarzbach, ſoweit fie nicht zu den Reſtgütern gg 
find, ſollen anderweit auf 12 Jahre, die Hartauer Wie 
jetzt ab, die daſigen Aecker und die Schwarzbacher 
vom 1. Oktober d. J. ab, an die Beſtbietenden 
werden. Termine hierzu find für die Schwarzba 


zellen auf 0 m 
5 en 8. und 9. Mai 
für die Hartauer Parzellen auf i 
ER den 12. und 13. Mai 


angeiest: ; 
ir laden Pachtluſtige ein, an den gedachten Tagen 
gens 8 Uhr in dem Gerichtskretſcham, reſp. in E 
bach und Hartau ſich einzufinden, von wo aus die 
m begangen werden ſollen, um die Gebote an 
telle entgegen zu nehmen. Die Verpachtungsbe 
werden in den Terminen bekannt gemacht werden. 
Hirſchberg, den 26. April 1868. 
Der Magiſt rat. 


3950. i a Verkauf. m 
Das den Getreidehändler Gentzky ' ſchen Erben ai 
auf der Mühlgrabenſtraße No. 562 hierſelbſt belegene di 
haus, abgeſchätzt auf 407 rtl. 21 ſgr. 8 pf. zufolge de 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tau 
am 9. Juli 1868, Vormittags II uhr, et 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisri . 
Bartſch im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werde 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden auf 
ſich zur Vermeidung der Präcluſton ſpäteſtens in die 
mine zu melden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hpnothefenbu 
erſichtlichen n ihne Ast aus den Kaufgeldern Bei 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations, 
anzumelden. 5 
Hirſchberg, den 21. März 1868. „ 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Gläubi Ei, wall wegen einer aus dem fen 
nicht ef tlichen Realforderung aus den Kau 55 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Sul! 


Gericht anzumelden. Hirſchberg, den 18. April 180 


- 7 5 3 


8 edc Verkauf. a 
en Schmidtſchen Erben gehörige Bauergut No. 2 
dorf u. K., abgeſchätzt auf 3740 rtl., wird 

m 12. Mai, von Vormittags 11 Uhr ab, 
jefigem Gericht ſubhaſtirt. 

Hermsdorf u. K. den 25. April 1868. 5 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


i Nothwendiger Verkauf. ö 
Die dem Stellenbeſizer und Viehhändler Friedrich Wil⸗ 
Um Enders gehörigen Grundſtücke: A 3 
das Freihaus nebſt dazu gehörigem Ackerſtück No. 3 
Prittwitzdorf, abgeſchätzt auf 3696 rtl.; 8 

die Parzelle No. 169 zu Rudelſtadt, abgeſchätzt auf 
8 


77 rtl., : g 
ge der nebſt Hypothekenſcheinen in dem Bureau IIa. ein: 
enden Taxen, sollen 5 
Montag den 23, Juli 1868, Vormittags 11 Uhr, 
em Herrn Kreisgerichtsrath Cagho an ordentlicher Ge: 
ftelle im Parteien⸗Zimmer No, 2 ſubhaſtirt werden. 
äubiger, welche wegen einer aus dem See Bere 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ſuchen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 
Fer feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
u der auf obigen Grundſtücken Rubrica III. No. 7 reſp. 
6 haftenden Poſt per 400 rtl., der Oekonom Guſtav 
u Brodhufen zu Nieder⸗Leppersdorf wird hierzu öffent⸗ 
ch vorgeladen. a — * 

llenhain, den 17, März 1868. 1128 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 

George. 


Auktion. 
itag den i d. J., Vormittags 9 Uhr, 
en im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus zwei Treppen, 
% Stat. Borax, 14 Pfd. Maſtix, 1 Kiſte Sing⸗Copal, 1 Kiſte 
Copal, eine Marmorplatte, 5 Siegellackformen (2 darun⸗ 
er von Meſſing), eine eiſerne Zinnober ⸗Maſchine — ferner 
chiedene Meubles, Kleidungsſtücke, ein kleiner Leierkaſten, 
„Damenlexikon, Lexikon von Wolff — endlich Nachmittags 
Uhr vor dem Rathhauſe ein Arbeitswagen, ein Glasfenſter⸗ 
gen, ein Fehl de ein ſtarker einſpänniger Schlitten, 
anf gegen baare Zahlung verſteigert werden. 
hirſchberg, den 18. April 188. { 
I Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius 
Tſchampel. 


n Auktions Anzeige. 

Ißreitag den 8. Mai c., von früh 10 Uhr ab, findet in 
de Hauergute ſub No. 27 zu Voigtsdorf bei Warmbrunn 

5 öffentliche Verſteigerung von 17 Stück Rindvieh und verſchie⸗ 
denen Wirthſchaftsgeräkhen ſtatt. Ebenſo wird Mittwoch den 

„Mai c. daſelbſt von 10 Uhr ab eine Quantität von über 

1 Stämme eichen und birken Nutzholz, ſowohl im Ganzen 

als auch getheilt verkauft und werden daher zahlungsfähige 
ufer dazu freundlichſt eingeladen. 


BON 


Auction. 5 e 
Montag den 4. Mai c. ſollen von Vorm. 9 Uhr ab beim 
Unterzeichneten Kleider, Betten u. andere Sachen zum Gebrauch. 
ſowie von 11 Uhr ab 2 rothbunte Kühe, 2 Schweine u. 1 Hund 
meiſtbietend verkauft werden. Schittler, Aukt.⸗Comm. 


Löwenberg, den 27. April 1868. N 
S 1 Dienſtag den 12. Mai o. 
8 Große Auction. und te 160 

DD: 


jedesmal Vormittags von 9 Uhr an, werde ich in dem 
richt“ chen Gaſthaus zu Ober⸗Harpersdorf das Kaufmann 
Menzelihe Waarenlager, beſtehend in: 


Specerei⸗, Farbewaaren, Tabak und 
Cigarren, Glas, Porzellan und Kurz⸗ 
waaren, Schnitt: und Eiſenwaaren, 
Wein, Arac und Liqueuren, einer Dezi⸗ 
mol: Waage und einer Kaffee⸗Brenn⸗ 
Maſchine, meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
Wa wozu ich Kaufluſtige hierdurch einlade. 8 x Ä 


erg. 
€ chmeiſſer, gerichtl. Auctions⸗Commiſſarius. 


8 1 ; 
Be olz⸗ Auktion. | 
Freitag den 8. Mai, früh 9 Uhr, follen in dem Gröditzber⸗ 
ger Spelevier bei Georgenthal und an der Wilhelmöborfer 
Grenze 51½ Klafter Scheitholz, 168 / Schock weich Reiſigholz, 
27 Stück kieferne Brettklötzer, gegen gleich baare Zahlung ver? 
ſteigert werden. 8 BER 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Der Verſammlungsort iſt in dem Holzſchlage an der Wil? 
helmsdorfer Grenze. ; 
Gröditzberg, den 24. April 1868. \ 
Die Fort: Verwaltung, Mende. 
Brennholz; : Auktionen⸗ 
5242. Bekanntmachung. 
Es wird dem Brennholz bedürftigen Publikum 
hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Holzhofe zu 
Mochau, an der Chauſſee gelegen, wie bisher 
jeden Freitag früh 10 Uhr aber nicht allein altes 
trocknes, ſondern auch vom 8. Mai d. J. ab neues 
in dieſem Jahre eingeſchlagenes hartes und weiches 
Schlagreißig von beſonders guter Qualität öffentlich 
licitando künftig verkauft werden wird. ! 
Das alte Schlagreißig hat eine ermäßigte Tare 
erhalten, wonach licitirt wird. BL 
Hierbei wird wiederholt in Anregung gebracht, 
daß Käufer außer den zur Auktion beſtimmten Frei⸗ 
tagen, in anderer Zeit keine Berückſichtigung finden 
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— 


können. f 
Das Großßherzogl. Oldenburg ' ſehe 
Ober: Inſpektorat. Er 
34 RN Bieneck. 80 
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$ 
9.308. Zu verpachten ; 
iſt eine Gawirthſchaft an der Chauſſee gelegen, mit ſchönem 
Tanzſaal, zugleich mit Acker und Wiesen. Berniethfeheftung 
auf 3 hintereinander folgende Jahre. Auskunft bei 

E. Klenner in Hirſchberg. 


Pacht ⸗Geſuch— 
5162. Eine Waſſermühle mit aushaltender Waſſerkraft 
und guter Kundſchaft wird zu pachten geſucht. Auf Anträge 
giebt Auskunft der Handelsmann Hr. Berner in Bolkenhain. 


)))) 

Von einem cautionsfähiger Bäcker wird eine Bäckerei 
auf dem Lande geſucht. Verpächter wollen ſich mündlich oder 
in portofreien Briefen an den Bäckermſtr. Effnert in Lähn 
wenden. 5275. 


i i Dankſagungen. 

Für die umſichtige und unermüdliche ärztliche 
Behandlung des Herrn Dr. Zinnecker in meiner 
ſo ſehr ſchweren Krankheit ſage ich, völlig geneſen, 
demſelben meinen tiefgefühlteſten Dank, mit dem 
innigen Wunſche: Gott möge ſein Leben zum Wohle 
der Leidenden recht lange erhalten. 

Hirſchberg. Paul Heberle, Kürſchnermſtr. 


5333. Herzlichen Dank Ä 
dem Kurzwagrenhändler Hrn. K. in Herms dorf bei Gold: 
a berg für feine telegraphiſche Depeſche. Möge er die Be⸗ 

i a ung dafür fernerhin dazu anwenden, ſich ſtatt einer 
Bludenlatte ein anderes Züchtigungs⸗Inſtrument anzuſchaffen. 
Herzlichen Dank dem Kaufmann Hrn. A. zu Liegnitz, als 
dem Veranlaſſer zu der telegraphiſchen Depeſche. Ich habe 
mich in Schönau wohl befunden und habe von den Mühen 

des Lebens einmal recht ausgeruht. 

Cunnersdorf. Henriette Agte, Handelsfrau. 


— 


Oeffentlicher Dank. 


Unterzeichnete fühlen ſich gedrungen, allen Denjenigen von 
bier ſowohl, als auch aus benachbarten Ortſchaften, welche bei 
dem Brande des hieſigen herrſchaftlichen Vorwerkes durch ihre 
liebevollen Hülfsleiſtungen unſere Gebäude und ſonſtigen Hab⸗ 
ſeligkeiten beſchützen halfen, unſern tiefgefühlteſten Dank öffent⸗ 
lich hierdurch auszuſprechen mit dem herzlichen Wunſche, daß 
Gott ihnen Allen ein reicher Vergelter ſein und ſie in Gnaden 
vor einer ähnlichen Gefahr behüten möge. 
Ober⸗Langeuau, den 26. April 1868. 

Ernſt Siebenhaar, Freibauergutsbeſitzer. 

Auguſt Landeck, Freigärtner und Handelsmann. 
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Für Kapitaliften: 

Auf die Ausbeutung eines neuen Induſtriezweige 
einem Jahre ſeine Lebensfähigkeit bewieſen hat, für 
haltungen mehr oder weniger Bedürfniß, und deshall 
Stadt zu betreiben iſt, werden größere und kleinere Kayı 
0 

N 


aufmerkſam gemacht. Das Geſchäft bedarf nur Anla 
Betriebskapital, iſt keiner Conjunktur und feinen J 
unterworfen, und bietet eine ebenſo hohe, als fichere J 
die bereitwillig und unentgeldlich nachgewieſen wird auf 
fragen unter der Chiffre L. I. Nr. . poste rel 


Leipzig. 
Bekanntmachung. 
5112. Für die Herren Brauer: Bierkühler zum ba 
Bier, neuſter Conſtruction, mit doppelten Röhren werden a 
gefertigt, und ein kupferner Kugelkeſſel, noch faſt neu, A 
meſſer 5 Fuß, ſteht zum Verkauf bei 8 N 
W. Seidel & Co., Kupferſchmiedemſtr. in Schwe 


5231. Allen denjenigen nee, welchen daran 
legen: Rückfracht von Schmiedeberg nach Waldenburg, 
aber Ladung von Schmiedeberg nach Bahnhof Schildal 
langen, machen wir hiermit bekannt, daß ſolche in Eiſen 
und eiſenhaltigen S 


der Umgegend beehre ich mich ergebenſt an 
gen, daß ich mich hierſelbſt als Zimmer 
ſter niedergelaſſen habe. 
Mit der Bitte, mich mit zahlreichen Aufi 
von Bauausführungen gütigſt beehren zu wol 
zeichnet i Achtungsvoll 
Carl Sperr 

Hermsdorf u. K., im April 1868. 
Meine Wohnung befindet ſich bei Frau W 
Mach, vis-a-vis Tietze's Hotel. 333. 


An Magenkrampf, Verdauung 
ſchwäche ꝛc. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. med, Dort 
empfohlen und . Näheres aus einer Brochüre, welche 
Expedition d. Bl. gratis ausgegeben wird, zu 1 005 

Das Mittel wird in halben und ganzen Curen allein du 
den Apotheker Doecks in Barnſt orf (Hannover) verabſch 


Actien⸗Geſellſchaft in Elberfeld 
hat mir die Agentur für hier und Umgegend übertragen. 
empfehle mich demnach zur Vermittelung von Verſicher 
Abſchlüſſen aller Art, indem ich mich erbiete, jede zu voii 
5 au Sr un e 1 g 
Mittel⸗Kauffung, den 14. Apri e 
El Ne r 188, Ech 
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Koh. M. Sloman 


Packet - Schille, 


ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
mt, werden expedirt: : 
RR von Hamburg direct 
New work und @nebee am 1, u. 15. jeden Monats. 
"Nihere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten und 
"ftankirte Briefe 0 

8 Donati & Co., 


8 concessionirte Expedienten in Hamburg. 
Keine Hämorrhoiden, 
Keine Verſtopfung 


„ Unter Garantie BEE dn durch . 
J. H. Bocks in U.⸗Barmen (Rheinprovinz). 

Amtlich beglaubigte Atteſte ſtehen zu Dienſten. 

o, Der Schneiderlehrling Franz Ludewig hat ſich von 

entfernt, derſelbe hat bereits auf meinen Namen Geld ge: 

Ant, ich warne in Folge deſſen, indem ich im vorkommenden 


nichts bezahle. 
berg. Carl Scholz, Schneidermeiſter. 


Etabliſſement. 


zu wollauf Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend 
ebene injeige, daß ich mich hierſelbſt als Inwelier, 
und Sil b etablirt habe. S 


Nathan, Handelsmann 
his in Warmbrunn, 

jebt in der Pforte, Hermsdorferſtr., und kauft wie früher 
ten rohe Felle, Zickelfelle, Hirſch⸗ und Reh⸗Geweihe, 
Wachs, Bettfedern, männliche und weibliche Kleidungs⸗ 
Makulatur, Roßhaare, alte Metalle ꝛc. ꝛc. 5357. 


ö Zwei anſtändige Mädchen, welche Luſt haben Schnei⸗ 
‚Al elernen, können ſich ſobald als möglich melden“ 
ellerfte, No. 4. Paul. Schiller geb. Niedel. 


; 

Jahrmarkts⸗Anzeige. 
em geehrten Publikum hierdurch die ET Anzeige, 
leslährige künftige Markt den 18. Mai in Bolten: 
finden wird. verw. Knospe, Budenmeiſter. 


nes und altes Blechgeſchirr wird ſchnell, ſauber 
wah ladet, Frauke, Maler und dae 


aler und Lackirer, 
Drahtziehergaſſe No. 2. 


— 


9 8 5 SW l N = : 2 947 ee 5 ar: 
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* 

Wie uns mitgetheilt wird, iſt von einzelnen 
Flachshändlern die irrige Meinung verbreitet wor⸗ 
den, daß wir Flachsankäufe für das hieſige Eta⸗ 
bliſſement nur durch ihre Vermittelung zu machen 
wünſchten. Dies iſt keineswegs der Fall, wir be⸗ 
nachrichtigen vielmehr die Herren Intereſſenten, 
daß wir gut ausgearbeitete Raſenflächſe jederzeit, 


ſowohl von Flachshändlern, als auch von Flachs⸗ 


producenten, in jedem Quantum, und gegen ſo⸗ 
fortige baare Bezahlung, zu den, der Qualität 
des Flachſes entſprechenden, Preiſen kaufen. 
Erdmannsdorf, den 14. April 1868. 4646. 
Flachsgarn⸗Maſchinen⸗ Spinnerei. 


5254. Unterzeichneter empfiehlt ſich zur Anfertigung von 
Aushängeſchildern jeglicher Art; auch find daſelbſt etliche 
alte Holzſchilder billig zu verkaufen. ; 

E. Hübner, Maler, kathol. Ring Nr. 41, 


5375. Mädchen anſtändiger Eltern von auswärts, ſowie von 


hier, welche das Schneidern und Kleiderſchnittzeichnen nach dem 
Maaße gründlich erlernen wollen, ertheile ich wiederum Unter⸗ 


richt. Auch erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich mich wie 
früher mit Kleidermachen beſchäftige, bitte ein geehrtes 
Publikum mich mit gütigen Aufträgen zu berückſichtigen, ich 


werde ſtets nach den neueſten Pariſer Blätter arbeiten. 
Hermsdorf u. K., No. 242. 8 
Verwittwete Actuarius Thierfch. 


5290. Allen Denjenigen, welche geſonnen ſind, ihre Sachen 


wegen Umzug, Geſchäftsaufgabe oder Todesfällen ſelbſt zu ver⸗ 
ſteigern, empfiehlt ſich zur Beihilfe 


der Proklamator Alois Müller, äußere Langſtr. 21. 


5257. 1 
. Etabliſſement. 

Den hochgeehrten Bewohnern von Friedeberg und Umgegend 
die ergebene Anzeige, daß ich mich daſelbſt als Bäcker⸗ 
meiſter etablirt habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 

B. Nother aus Bromberg. 


Berliner Hagel-Aſſecuranz⸗Geſellſchaft von 1832. 
5311. Dieſe älteſte Hagelverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft em⸗ 
pfiehlt ſich den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer 
Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. — Sie übernimmt die Ver⸗ 
ſicherungen gegen feſte Prämien, bei welchen nie eine 
Nachſchußzahlung ſtattfindet und regulirt die eintreten⸗ 
den Schäden nach den in ihrer langen Wirkſamkeit bewährten, 
anerkannt liberalen Grundſätzen. Die Auszahlung der Ent⸗ 
ſchädigungen erfolgt prompt und vollſtändig binnen Monats⸗ 
friſt, nachdem deren Beträge feſtgeſtellt ſind. . 

Die Unterzeichneten empfehlen ſich zur Vermittelung von 
Verſicherungen und ſtehen mit Inttagaftmularen, ſowie mit 
jeder beliebigen näheren Auskunft ſtets zu Dienſt. 

Eduard Langer in Löwenberg, 

N. Hüttig in Löwenberg, 

H. Koſiau in Zobten, 

Gujtav Hubrich in Greiffenberg, 

R. Schenkendorf in Friedeberg a. O, 
F. Scholz, Polizei⸗Verwalter iu Schmottſeiffen. 


Bi VRR Banbnieg: ‚Amerikanifihe Puten; » Artien- Geselle. 
. Directe Poſtdampfſehifffahrt zwiſchen 


HSamburg und Kew Bork, 


Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


5 Eimbria, Mittwoch, 29. April 8 Boruſſia, Sonnabend, 16. Mai 
15 Bavaria,, Sonnabend, 2. Mai & Holfatia, Mittwoch, al. Mai 
A Saxonia, Mittwoch, 6. Dir 8 Germania, do. Mai 
6555 f Hammonia, do. 13. Mai 5 Alemannia, do. . Inni 


ſtyhalia (im Bau). 
Die mit bezeichneten Dance laufen Southampton nicht an. eg 
I Paſſa b Erſte a 95 Ct. rtl. 165, Zweite Cajüte Pr. Crt. rtl. 100, fer a if r. Crt. fl. 50 
Br E 2. — pr. 40 hamb. Cubicfuß mit 15% Primage, für ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 
ES Briefporte von und a ben ren Staaten 4 FIR Briefe u bezeichnen „per Hamburger Dan 
N Näheres bei dem Schiffsmakler Auguſt Bolten, Wm. ſiller's Nach folger, Hamburg, 
. Folie bei dem für 12385 &. Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein een General- 


Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7 und ee 1. 


+ 


Norddeutscher LIOo yd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt a 
BREMEN m NME WYORH, 


Southampton Garne 2 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Nett 


D. Deutſchland 25. April. 21. Mai. | D. Weſer 23. wel 
D. Hauſa 2. Mai. e 5 an 30 
x remen 9b 4. I 6. 

D. America 10 11. 5 Dentſchlaud 13. 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Sonchampton jeden 1 0 von Newyork 180 20 Bon i 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, gm wiſchendeck 50 

incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht £ 2. mit 15% Primage per 40 Cubiefuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


‚BREMEN und BALTIMORE 


f Southampton een 1 
Von Bremen: Von Baltimore: on 1 Von Baltin 

D. Baltimore 1. Mai. 1. Juni. D. Baltimore Juli. 
D. Berlin J. Juni. 1. Juli. . Berlin 1. Maga. 


ferner von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von e jeden Vierten des Monat] 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 120 Thaler, Zwiſchendeck 50 Thaler Courant. Kinder unter 10 Jahren 0 an 
aber die Hälfte. Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht au auf Weiteres: E 2. mit 15% Primage per 40 Cubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren IJ 0 Agenten, ie 1 
| Die Direction des Norddeutschen LI Rn 
98. HN Director. In. Petern, Procurant. 


Daß 
1 O. Bormann in Volkenhayn eine Agentur der 


dung Bremer Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Han 1 
1 übertragen worden tft, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. Die General: Agentur ee 
EN Liegnitz, den 15. April 1868. 1 gez. G. Kerger. * 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Velanntmgchung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelun 
ſicherungen auf Immobilien, Mobilien, Wagren⸗Geräthe, Vieh, Erntebeſtände u. |. w. zu billigen feſte 
mit dem Bemerken, daß Antragsformulare jederzeit bei mir zu haben bu ich auch zur Eriheilun jeder weiteren ß 
gern bereit bin. a O. Bormann. d 

Bolkenhain den 23. April 18688. N u 5004 


. Scholz’s s Hotel garni, 
un ußere Schildauer Straße, im Herrn Eggeling'ſchen Haufe, 5 
7 eupfiehlt ſeine gut eingerichteten Fremden⸗Zimmer unter Zuſicherung prompter 


Bedienung und ſolider Preiſe einem geehrten reiſenden Publikum zur geneigten Beachtung. 


Scheer, im Den 1868, 9275 


neben en Gaſthof zur „Stadt London“ in Warmbrunn, 
A täglich geöffnet. 5268, 


Str o hhüte werden umgenäht, gewaf chen und gefärbt, 
u 105 ui alle e gefertigt bei | 
Frau Photograph Mihlan in Warmbrunn. 


Daß Herrn O. Bormann in Bolkenhayn eine Agentur der 


tagen worden ift, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, den 15. April 1868. Die General⸗Agentur für Schleften, 


5005 gez. G. Kerger. 


10 e Geſellſchaft den Herren Landwirthen aufs angelegentlichſte zu empfehlen, indem ſie nicht nur die größte Sicherheit, vermöge 
M h e ſondern auch die größte Billigkeit gewährt 

90 e Abſchätzungen geſchehen durch Oefellichoftsmitglieber und werden die Schäden prompt laut der Beſtimmung der 
Jahren ul bun 10 


\ n Kraft tritt die Verſicherung 12 Stunden nach Ab 
125 n 1 Zur Entgegennahme von Anträgen und jeder Auskunft iſt 
U 1 5 
I N 


"ER Kkenhahn, den 23. April 1868. 
Daß Herrn Adolph Weißig in Warmbrunn N 


eine Agentur der 


1 Sunburg-Bremer Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Hamburg 
Mibettragen worden ist, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, den 15. April 1868. Die General⸗Agentur gez. G. Kerger. 


Unter Bezugnahme auf vorſtehende Bekanntmachung empfehle ich mich hiermit zur Vermittelung 


ang des Antrages per Poſt an die General⸗Agentur. 
0 it gern bereit 
O. Bormanu. 


int. 


ande u. ſ. w. zu billigen, feſten Prämien, mit dem Bemerken, daß Antragsformulare jederzeit 
mir zu haben find, ich auch zur Ertheilung jeder weiteren ht gern bereit bin. 
Warmbrunn, den 26. April 1868. Ad. Weißig. 


4 


Auf vorstehende Vollmacht Bezug nehmend, erlaube ich mir die ſeit 1824 ohne Unterbrechung beſtehende, höchſt acht: 


lt. Einen beſonderen Vortheil gewährt die a dan noch dadurch, daß mit u, ohne Stroh verſichert werden kann. 


3% 2 4 


hoto graphiſche Anftalt « von Oswald Mihlau, 9 


ſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden-Vergütung in Leipzig 155 


BVerſicherungen anf Immobilien, Mobilien, Waaren, Geräthe, Vieh, Ernte = 


en 
Daß Herrn Abelpb Weißig in Worubrum 


eine Agentur der 


Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden- Vergütung in gal 
übertragen worden iſt, bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 
Liegnitz, den 20. April 1868. an General: jentur für Schl 
5229 gez. G. Kerger. 


. Auf vorſtehende Vollmacht Bezug nehmend, erlaube I mir, die jeit 1824 ohne Abc beſtehende höhſ 
e decent den Herren Landwirthen aufs angelegentlichſte zu empfehlen, indem fie nicht nur die größte Sicherheit ve 
der Gegenſeit Shade ſondern au die größte Billigkeit gewährt. Die Abihäßungen geſchehen durch Geſellſchafts⸗ Mitglied 

werden die Schäden prompt laut der Beſtimmung der Statuten bezahlt. Einen beſonderen Vortheil gewährt die Geh e 
noch dadurch, bob mit und ohne Stroh verſichert werden kann. 

! In Kraft tritt die Verſicherung 12 Stunden nach Abgang des Antrages per Poſt an die General-Agentur, 
Zur Entgegennahme von Anträgen und jeder Auskunft iſt gern bereit 


Warmbrunn, den 26. April 1868. Ad. Weißig. 


Kölnische Hagel Verſicherungs⸗Geſellſchaſſſ 
5226 Grundkapital Drei Millionen Thaler, * 


wovon Zwei uud eine halbe Million begeben. 


Die Reſerven betragen 270,135 Thlr. 13 Sgr. 2 Pfg. ö 


5 Die ſo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugniſſe aller Art, | 
Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtattſinden. 4 
Dieſelbe hat wie früher, jo auch in dem vergangenen überaus hagelreichen Jahre, in wih 
auf je die 6. Polize Entſchädigung gewährt wurde, ſämmtliche Schäden prompt und zur Au 
heit der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen nach deren Feſtſtellung die g 
ſchädigungsbeträge voll ausbezahlt. Der Geſchäftsſtand der Geſellſchaft gewährt die Garantie 
daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo prompt als vollſtändig erfüllen wird. 
Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und eib 
50 zur Aufnahme der Verſicherungs⸗Anträge. 


In Hirſ 99 Herr Nobert Weigang. i In Lauban Herr J. A. . 
70 err J. Schlarbaum. „ Liebau Herr 
5 Groß Baudiß Ge Poſtexpediteur Robert Grundfe, | „ Liebenthal Herr J. Hilbig. 
75 do. Herr Gerichtsſchreiber E. Hiller. „ Liegnitz Ser E. 5 el. Ni 
7 Belte Wein Herr A. Spohrmann. „ Lob ris bei Jauer Herr el enen. Güttler. 
„> ober lan hat Hauptmann a. D. Barou. „ Löwenberg Herr M. n 15 6 
6 unzlau Herr Spitzer. u aumburg a. Herr R 
„ B l S N b O. H 
99 Freybur Herr Reinhold Mücke. „ 1 0 Herr 58 Lieutnant a. 5 Marx. 
7 Srantenjtein 952 Adolph Lerch. „ Ob.⸗Poiſchwitz b 8 Herr Aue Cantor ah 
. err H. 17 6 75 8 75 Frobſfthaln De 
15 ede a. Q. W. oe „ Reichenbach i. © 
„ Heidegersdorf Se Geri tsſchreiber Kunth. „ Schönau Herr F. I Senad 8 
„ Goldberg Herr P. Günther. „ Schömberg Herr R. Lachmuth. 
„ Greiffenberg Herr H. Müſſigbrodt. „ Schönwaldau b. Probſthayn Hr. IR 
„ Haynau Herr Theodor Glogner. „ Schweidnitz Herr H. F. Nit 
„ Herzogswaldau Herr C. F. Gei inte 9 „ Skohl $ 
do de Herr J. F. „ Schmiedeberg Herr Albert Jüttner. 
„ Hohndorf Herr A. Renner. „ Striegau Herr Auguſt Schmidt. 
e are err Oswald Werſcheck. „ Tannhauſen Herr A. Großmann. 
dd. err A. W e „ Waldenburg Herr C. A. Ehl 
AR 1 eshut Herr H. Wandel. „ Waitzenrodau Herr F. Schönw 


US „ Ober⸗Langenau a. Nothwaſſer Herr W. 9 „ Wiegandsthal Herr Neumann, iter 
„ Lauban Herr Louis Neumann. 


I 


7 


Mai 1868. 


8 Bun: Fre 
Wie in früheren, ſo empfehle ich mich auch in dieſem Jahre 


bolz⸗Cement und Stein⸗Dachpappen. 


nde W 
N 
die Oe 


rantie ausgeführt. 


eparaturen und Verwandeln der Papp⸗- in Holzeement⸗Dächer, 
| | hr! gefertigt Hochachtungsvoll 


Beachtenswerthe Anzeige! 


rwerk die Abfahrten täglich: 


. 8 Uhr, 15 
Nachmittag.. 2 Uhr, Mittags. ” 5 
Abends ... 6 Uhr. Abends ... 7 Uhr. 


In Hirſchberg iſt der Billetverkauf und Aufſteigeplatz im Gaſthef „zum Kronprinz.“ 


4 Perſonengeld a Perſon 6 Sgr. Nach Eebimieddif 3 Sgr. 

e bittet um gütige Berückſichtigung ganz ergebenſt 

1 . HMäse, Fuhren⸗ e 
Hirſchberg, den 30. April 1868. 


Preußiſche Hagel⸗Verſicherungs-Actien⸗Geſellſchaft. 
Grundkapital Million Thaler; davon emittirt 750000 Thaler. 


nienrabatt, welcher ſofort von der Jahresprämie in Abzug gebracht wird. 


ts bereit und empfiehlt dem ee Publikum obige Geſellſchaft ganz ergebenſt. 
ae im N 1868. R. Brüngger. 


Wige zu Nr. 36 des Boten aus dem — . 


0 Süͤͤmmtliche Eindeckungen werden ſchnel und preiswürdig unter 5 


F. A. Curth am Schildauerthor, Dachdecker u. Klempnermſtr. 


0 Es hat ſich das irrige Gerücht verbreitet, als hätte meine Privat Journaliere Kar Br 
chmiedeberg aufgehört. Dies ift nicht der Fall, nach wie vor erfolgen mit gutem = 


n Hirſehberg nach Sehmiedeberg Von e nach ub © 


In Schmiedeberg ift der Billetverkauf und Aufſteigeplatz im Hotel „zum preuß. Rn We 


Dieſelbe verſichert Bodenerzeugniſſe gegen Hagelſchaden. Die Prämien find feſt u billig, 
ee Nächſchüſſe werden alſo niemals erhoben. Die Schäden werden wie in früheren Jahren coulant 
id unter Zuziehung von Landesdeputirten regulirt u. binnen Monatsfriſt nach Feſtſtellung 
voll und baar bezahlt. Verſicherungen auf mehrere Jahre genießen einen angemeſſenen Prä⸗ 


2 


ER 


Anfertigung aller Arten flacher Bedachung, hauptſächlich in . 5 


Auswärtige Aufträge werden ebenſo ſorgfältig wie hieſige effectuirt. 


wie alle beim Bau vorkommenden Klempner Arbeiten werden 8 


Der Unterzeichnete iſt zu jeder Auskunft und zur perſönlichen Aufnahme von Verſicherun⸗ 5 


IS ER RESET TITTEN TEA ERNEST c SEEN 
Gicht-, Hämorrhoiden-u.Bleichsucht- 
4304 kranke 
 Ebeilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt 
N in Coburg. 
Dessen populäre Schriften über Gicht und Hämorrhoiden 


ind in der M. Rosenthal’schen Buchhandlung 
h (J. Berger) in Hirschberg stets vorräthig, Preis 4 Sgr. 


Die ergebene Anzeige, daß ich in Bolkenhain 
unter den Oberlauben beim Kaufm. Hru. Lin⸗ 
hart ein Ledergeſchäft für Schuhmacher er⸗ 

richtet habe und ich dieſes zur Beachtung beſtens 

empfehle. 5328. K. Kahlert. 


5310. Bekanutmachung. 0 
AUrnterzeichneter zeigt hiermit an, daß er den Dienſtknecht 
Amand Scholz aus Ullersdorf bei Liebenthal aus ſeinem 
Dienſt entlaſſen hat, und erſucht ſeine geehrten Kunden, dem⸗ 
ſelben kein Geld auf ſeine Rechnung verabfolgen zu laſſen. 
Ullersdorf bei Liebenthal. 5 
F. Scholz, Schwarzviehhändler. 


RERBRERELELRPOREFBARBELERSELER 
c Bleichwaaren jeder Art, ſowie Garne zum Verweben, & 
S übernimmt auch in dieſem Jahre Unterzeichneter gr 60 
P das Bleich⸗ und Leinenfabrikakions⸗Geſchäft von F. W. G 

% Alberti in Hirſchberg i. Schl, unter Zuſicherung promp⸗ G 
c 2 und Garantie⸗Leiſtung für Verluſt oder 
S Schaden. 8 5 \ 
Nach erfolgter beſter Gebirgs⸗Raſenbleiche werden die 

eh Waaren unter Oxriginal⸗Rechnung zurückgeliefert. 
Goldberg, im März 1868. 


H. Lamprecht, 
8 Niederring und Reiflerſtraßen⸗Ecke Nr. 112. 
BREPBERF RER I BRRERPREDRE 


* r * 11 
| „Friedrich Wilhelm, 
Preußiſchedebens⸗u. Garantie⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Ba Geſellſchaft zu Berlin. 
Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen auf, das menſchliche 
Leben in allen gewünſchten Formen gegen mäßige und feſte 
BR. nic ab, insbeſondere: 
Verſicherungen auf den Todesfall, 
Leibrenten⸗ und Penſions⸗Verſicherungen. 
Altersverſorgungs⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen. 
Br Proſpecte und Antragsformulare werden unentgeltlich verab⸗ 
"reicht und wird jede ſonſtige Auskunft gern ertheilt von 
5014. Karl Kelluer, Agent in Hirſchberg. 


Photographiſches Atelier 
eg a. Q. des J. Friedrich, 
Maler u. Photograph. 


Sch 


® 
N 
® 
S 


SE 
? 952 7 


4995. Empfehlung. 
Da ich mich hierorts als Pal ſchmied 
habe, erſuche ich ein geehrtes Publikum, mich mi ' 
Aufträgen zu beehren, welche reell und prompt aus 
mir ſtets zur Pflicht machen werde. 8 CR 
Egelsdorf bei Friedeberg a. W. Wilhelm Arno 
5252. Warnung. \ 
Ich warne Jedermann, meinem Sohne, dem Schneiden 
len Ernft Liebig aus Wernersdorf, etwas zu borgeh, 
ich nichts mehr für ihn bezahle. Or 
Eruſt Liebig, Häusler in Werner 
5307. Wir Endesunterſchriehenen haben den Arſenilhrch 
Reinhold Blümel aus Rothenzechau durch unbe 
Redensarten an ſeiner Ehre gekränkt und beleidigt; wir 9 
uns aber mit demſelben ausgeglichen, leiſten ihm iermit oz fit 
lich Abbitte und warnen vor jeder Weiterverbreitung unſerel h 
leidigung. Wuſte Aöhrsdor den 26. April 1868. 1 
f Johanne Kloſe, Bauersſtah 
Johanne Kluge, Inwohner 


Perkaufs-Anzefgen. 1 
5003. Meine sub No. 72 zu Ober ⸗Hohenhelmsdorf, 
Bolkenhain, gelegene Stelle mit eirga 15 Morgen Acer A 
Wieſen, bin ich willens bald aus freier Hand zu verlag chi 
Das Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. — 
5273. r Ein zweiſtöckiges maſſives Haus an bac IM 
Straße der Vorſtadt Hirſchberg gelegen, enthaltend 4 he at 
Stuben, 4 Kammern, gewölbten Pferde⸗ und Kuhſtall, mah 
Scheuer, Schuppen ꝛc. nebſt 19 Scheffel gutem Acer! 
zwei Gärten, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Duff 
würde ſich hauptſächlich für einen Schmied, Stellmacher h 
Handelsmann eignen. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr C. Eduard Burgi 
im Kirchkretſcham hierſelbſt. ! S 


Ein Gaſthof mit Geſellſchaftsgarten ! 
Acker, durch ſeine Lage in einem beſuchten 2 
gnügungsorte eine ſehr gute Sommereinnahm 
während, iſt bei 2— 3000 rtl. Anzahlung fofet 
zu übernehmen. Näheres durch 
C. Nöſſelt in Breslau, 
4950. Gartenſtraße 234. 
Das Haus mit 1 0 Auengaſſe No. 3, ist zu l 


laufen oder zu vermiethen. | 
Näheres beim Eigenthümer. 535% 


5297. Ich, beabſichtige hiermit mein mir gehöriges Fit 
bauergut Nr. 100 zu Quolsdorf, 173 Morgen Iren 
zugleich auch das Neftgut Nr. 12 ebendaſelbſt, in fh 
Lage, gut gebaut, mit UHREN eingerichteter Dad: | 
Mauer Ziegelei, nahe an der Chauſſee gelegen, aus ff 
Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer können dies erfahren 


A. Flögel, Gutsbeſih, 
Dhstebiif, ben 20. mit 188 6 % 


5330. Hausverkauf. 


Ein in der Vorſtadt Hirſchbergs belegenes Haus, entlalh 
5 Wohnungen nebſt daran ſtoßendem Garten, iſt ſo 

verkaufen. Das Nähere wird Herr Kaufmann 
Garnlaube 24, die Güte haben mitzutheilen, e 


* 


1 


WE 12 y * 
Eine Waſſermühle, 
f 115 neu und maſſip gebaut, mit einem franzöſiſchen 
ellſchen Mahlgange, oberſchlächtig, Waſſer immer aus⸗ 
d, die Anlage einer Bäckerei beim Neubau berückſichtigt, 
getretener Verhältniſſe halber mit 3000 rtl. Anzahlung 
big zu verkaufen. Bei circa 800 Einwohnern it keine 
eit am Orte. Außerdem gehören dazu: 8 Morg. Acker 
boden) und 2 Obſt⸗ und Graſegärten von 2 Morgen. 
e Auskunft ertheilt der Mühlenbeſitzer Herr Hillmann 
nigsdorf, Poſt⸗ und Eiſenbahnſtation Schebitz. 
3 , Beränderungähalber bin ich Willens, meine 
frigautmerftelle Nr. 13 zu Södrich bei Fiſchbach 
. 24 Morgen gutem Acker und Wieſe, guten Gebäuden und 
ndigem Inbentarium preiswerth bei geringer Anzahlung 


bort zu verkaufen. 
Näheres zu erfahren beim Eigenthümer G. Hoffmann. 


Sdorf, J 
en Acker u 
u Dorfaule 


Atem des Be⸗ 
ines Dritten 


N 
aufen. 
jr Gef, 


Ag. Ein geſchäftlich günſtig gelegenes Haus auf einer 
lebten Straße Hirſchbergs iſt preiswerth bei geringer An⸗ 
lung zu verkaufen. Näheres durch die Exped. d. B. 


0, In Nieder⸗Salzbrunn bei den Kirchen, eine Viertel⸗ 
de von 70 Wehn entfernt, iſt ein ganz maſſives Wohn⸗ 
; 9 s mit 10 Wohn: und 2 Küchenſtuben, geräumigen Keller, 
arten Munnen und gutem Trinkwaſſer, großer Remiſe zu Holz und 
hohlen, ebenfalls maſſip, nebſt ſchönem Garten bald zu ver⸗ 
kufen. Auf portofreie Anfragen theilt die Verkaufsbedingun⸗ 
0 5 Auktions⸗Kommiſſarius E. Junghans in Schweid⸗ 


— — . k —31w.xͤ⁊ĩ˙̃—1—.H xxx ĩ X—xßs«‚C³h;XX—X;&ERE¶ͤ¹- ͤ KX—ZZ—◻Vwà»o˖ 
l. In Hirſchberg i. Schl. iſt am belebteſten Platze 
der Promenade ein Haus mit geräumigem Verkaufsladen, 
bur Jahren neu erbaut und comfortabel eingerichtet, 3 Stock 
0, zu verkaufen. Näheres beim Maurer: und Zimmer: 
meijter Herrn Timm in Hirſchberg. 


Eine Ziegelei mit Schirmofen 
in der Nähe von Salzbrunn, mit ausgezeichnetem Ma⸗ 
al und gutem Abſatz, mit einem neu erbauten Wohnhauſe, 
hend in acht Stuben und einem Laden, 6 Morgen Acker 
100 Stück Obſtbäumen, iſt wegen eingetretenem Todes⸗ 
des Beſitzers ſofort unter annehmbaren Bedingungen zu 
aufen. Nähere Auskunft ertheilt Selbſtkäufern auf porto⸗ 
1 en F. W. Schubert in Waldenburg, 
5239. Friedländer⸗Straße. 


Verkaufs ⸗Anzeige. 
Haus No. 288 mit Hintergebäude, auf der Neugaſſe 
berg, nebſt dazu gehörigem Ackerland, maſſiv gebaut, 
en und fo weiter enthaltend, ſteht zum Verkauf. 
. bel deri de e erfahren die nähern Bedingun⸗ 

bei Herrn eſtillgteur Seiffert in Goldberg oder Herrn 
1 mann in Hirſchberg, Mühlgrabengaſſe 29. 


verkaufen. 15 3 > ; 17 
Eine Waſſermühle, eirca eine Meile von Freiburg 1 55 9 


drei Geſchäfts⸗Nahrungen und circa 50 aer gutem 
ſowie vollſtändigem, gutem Inventarium, fol 

i Thlr. Anzahlung verkauft werden, ERS 
Näheres erfahren nur Selbſtkäufer unter Chiffre Aa. m. 


bei 


34000 


poste restante Salzbrunn. 


Veränderungshalber beabſichtigt der Eigenthümer das zu 
Bolkenhain in der Niederſtadt gelegene Hans ſub Nr. 31 mit 


großem Graſe⸗ und Obſtgarten ſofort zu verkaufen. In dem 


leiſcher Selzer. Ü 


Haufe befinden ſich acht bewohnbare Stuben. 
Bft beim Eigenthümer daſelbſt. 


Gut entweder getheilt, oder auch im Ganzen zu 
verkaufen, und erfahren nur reelle Selbftläufer 
das Nähere beim Beſitzer 0 Sn 
5164. A. Gittler. 
g veränderungs⸗ 


| 


11! Gutsverkauf !!! 


Nähere Aus⸗ 
5002. 


Ker, 


für 9000 Thlr. 


5 
a 


A 


Unterzeichneter beabſichtigt fein unter No. 92 = 
zu Mein-Nöhrsdorf, Löwenberger Kreiſes, belegenes 


Klein⸗Röhrsdorf. 


zweiſtöckiges 


Bahn, mit 140 Morgen Areal incl. 10 


ch bin Willens, meine Schmiedenahrun 
halber aus freier Hand zu verkaufen. 


Guts 


4 


Kuhnt, Schmiedemeiſter 
in Wirchwitz, Kreis Liegnitz. 


5171. In Poiſchwitz, ohnweit der Kirche, iſt ein maſſives 7 
Haus aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
beim Eigenthümer in Nr. 132 daſelbſt. ER 


5173. 
Ein Gut in der Liegnitzer Gegend, eine Stunde von der 5 


verkauf. 


Torfſtich, mit completem todten und lebenden 


iſt 


bei gerin 
Das Nah 


Ein in Gottesberg am Markte 


er Anzahlung baldigſt zu verkaufen. 


ere zu erfahren 


Herrmann 


Haus 


bei 


verkauf. 


Weiſt in Bardwik, 


* 


Morgen Wieſe und 
Inventariunm, 


* 
u 


f 
* 


% 


belegenes, maſſives 


Haus, worin ſeit vielen Jahren ein Schnitt⸗ und Spezerei⸗ 


waaren⸗Geſchäft mit großem Erfolge betrieben worden, iſt, 
da der Eigenthümer das Geſchäft niederlegt und den Ort ver⸗ 


läſſt, zu verkaufen. UT Auskunft ertheilt 


2 
{or} 
S 
A 


Gebäude und 


Ein Bauergut 


. 


lich ze. der S miebemeilter 


bei 


; 
3 


Ruſcheweih in Gottesberg. 


G. Berger zu 


* 
im Kreiſe Liegnitz, 150 Morgen 
5 guter Kornboden, nebſt Wieſen 
2%, iſt Erbtheilungs halber aus freier Hand zu verkaufen. 
nventar gut. Nähere Auskunft 0 


eilt münd⸗ 
aſerwitz \ 


- 8 


ce - ENTER! N 


8 


8 Verkauf 5 
einer Deſtillation und Reſtauration. 
1 In einem ſehr beliebten Bade⸗ und Fabrikorte Schleſiens 
iſt eine im beiten Betriebe befindliche Deſtillation und 


Neſtauration Familienverhältniſſe halber bald und billig zu 
verkaufen, Preis 8500 rtl. Anzahlung 3000 rtl. 


44987. 


Nur Selbſtkäufer erfahren Näheres bei 
x M. Naphthali, 
Deſtillations⸗Geſchäft in Schweidnitz. 


Mühlen⸗Verkauf. 


Ich bin Willens meine Waſſermühle zu Langwaſſer Nr. 
1.07 mit Mahl: und Spitzgang, 20 Fuß a und im beiten 
Bauzuſtande, zu verkaufen. Näheres zu erfragen beim Eigen⸗ 
tlhümer daſelbſt. F. Kluge, Müllermeiſter. 


e Schmiede⸗Verkauf. 


Meine in Sorgau vis-a-vis von 2 großen Gaſthöfen an 
der Hauptſtraße nach Waldenburg und Salzbrunn gelegene 
Schmiede bin ich willens wegen vorgerücktem Alter billig zu 
verkaufen; ſie iſt 2 Stock hoch und maſſiv gebaut und ent⸗ 
hält 7 Stuben, große Werkſtatt, Kammern und Pferdeſtall, 
zu 2 Feuern gutes Handwerkszeug; auch iſt ſeit Jahren die 
ae Schloflerei und Wagenbauerei betrieben worden; da der Ort 
ſehr lebhaft iſt, würde ſie ſich zu einem andern Geſchäft eig⸗ 
nen. Das Nähere bei Scholz, Schmiedemeiſter. 


1 1 * 1 1 * 
Eine holländiſche Windmühle 
mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem Spitzgang, 
wozu 3 Morgen Acker gehören, in einem verkehrreichen Orte, 
½ Stunde von der Bahn entfernt, ſteht bei geringer An⸗ 
zahlung zu verkaufen. 
Be Wo jagt die Exped. des Boten. 5286. 
Br ERIPSRPRBERDRE IBRERZREEBERER 
“ 8 100 Scheffel gereinigten Saatlein, = 
8 ſowie 100 Sack Zwiebel⸗Kartoffeln c 
G offerirt das Dominium Zobten bei Löwenberg zum G 
Verkauf. = 5223. 
S Die Guts⸗Verwaltung. Kloß. 
EEEEEECECCCCCCCCCCCCC 
5280. Ihr reichhaltiges Lager von nur neuen Böhmiſchen 
und Pommerſchen Bettfedern und Dannen, ſowie fertigen 
Gebett Betten empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Anguſte Sagawe, Garnlaube, bei Hrn. Bergmann. 


Bir ar X . - 7 . 
 Getrede:Säce, Koch⸗ und Viehſalz 
15 offerirt billigſt (5345.) Herrmann Vollrath. 
5353. 25 Chr. ſchönes Gartenhen ſtehen zum Verkauf 

g RE in No. 44 in Nieder⸗Berbisdorf. 5 


5037. Ein kupferner Dampfkeſſel, auf 3 Atmosphären ge: 
Prüft, nebſt einem 51 Fuß hohen eiſernen Schornſtein, iſt bei 
C. Siegert in Kunnersdorf bei Hirſchberg zu verkaufen. 


Selter- und Soda⸗Waſſer 
von Dr. Struve & Soltmann 

empfehlen in ½ und ½ Flaſchen HR 
Gebrüder Schröer in Liebenthal. 


. 
1 


2 


n . 
Der. x 


4 1 2 


Wan 2 
: DEREN x 1 
5 — 


̃ 3 a 12 g 
Hamburger Schink 
in wirklich ſchöner Qualität empfing und ey ft 


Louis Schultz, 
Wein⸗ und Mineral⸗Brunnen⸗Handl 
5312. Markt⸗Ecke Nr. 18. 


Die Farbewaaren⸗Handlung, Lack“ 
Firniß⸗Fabrik von Herrm. Vollrath 


innere Langſtraße, empfiehlt Bronce in verſchiedene 
ben, Carmin, Münchener und Florentiner Lack, Chro 
Laubgrün, Reſedagrün, Zinnobergrün, Chromgelb in ee 
Nüangen, alle Sorten Erdfarben, Cpirituslad, Nie 
Gopal , Bernſtein⸗ 6 Damarz, Eiſen⸗, Geſtells und Uebe 

für Wagenbauer, a SET Schellack, Anilin in ve 
denen Farben, Räderſchmiere, Pech, Schwefelſäure, Sa 
Scheidewaſſer, ſowie fertig geriebene Oelfarben zum Diel 


PFF ccc 


5224. Fran Ehriſtoph's 
Fußboden⸗Glanz⸗Lac 


Dieſe dent Ae ition iſt geruchlos, trodnd 
ſofort nach dem Aufſtrich hart und feſt mit ſchöneng 
gen Näſſe haltbaren Glanz, iſt unbedingt eleganter u. 
richtiger Anwendung dauerhafter wie jeder andere Anſtech 
— Die beliebteſten Sorten find der gelbbraune Öl 
lack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Ölanzlad, 0 
pro Pfund 12 Sgr. 


Franz Chriſtoph in Berlin. 
Niederlage für Warmbrunn bei L. Otto Gan 


eee eee 


150 Stück kieferne Wauſtämme, ſowie d 
Partie Fieferne Klötzer verkauft das Domi 
Nieder-Falkenhain bei Schönau. 5301, 


5247. Verkaufs ⸗ Anzeige, 1 
Die in der evangeliſchen Stadtkirche zu Goldberg befintl 
ganzen Kirchenorte 2 
Ft No. 637. 664. 699. 1537. 
find im Auftrage durch Herrn Kirchendiener Böthelt in gg 
berg zu an 3 3 

5228. Ein Kinderwagen ſteht zum Verkauf: 
Schildauerſtr. N 


eee r 


N Haupt⸗ und Schlußziehung | 


vom A, bis 16. Mai d. J. 
letzter Claſſe Königl. Preuß. Hannoverſcher Lotter 
Originallvoſe zu obiger Ziehung: ganze 20 rtl 20 f 

halbe 14 rtl. 25 fgr., viertel 7 rtl. 12 ſgr. 6 pf. ſind dit 
zu beziehen durch 5114 


die Königl. Preuß. Haupt-Collection von 
A. Molling in Hannodet 
5991. 10 Stück Ma ſth inner ſtehen 


zum Verkauf f 
dem Dom, Ober⸗Schvosdorf bei Greiffenberg. STEH 


EHESTEN TEE SE Den 2 
} ; 7 257 De FRE. RER. Minze: 


für Zimmermaler zur gefälligen Abnahme. 


F. Pücher in Hirſchberg. 


Durch große und vortheilhafte Einkäufe guf der 
ziger Meſſe iſt mein Modewagren-Lager mit den ſchönſten 
geſchmackvollſten Sachen in allen Artikeln auf das 
ichhaltigſte verſehen, und bin ich im Stande, ſehon recht 
one Kleider⸗Stoffe, die Elle von 3, 3), und A ſgr. an zu 


re, Sa 5 


e Bett⸗ 
chen Sachen zu auffallend billigen Preiſen. 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 
mi Portland Cement iM 


dente akluft unter Garantie bei einzelnen Tonnen die Tonne von 400 Pfd. 
tl, bei größeren Quantitäten billiger 


zur bevorſtehenden Bau » Saifon empfehle ich: Trockene und abgeriebene Maler⸗ . 
Farben, beiten Leinöl⸗Firniß, verſehiedene Sorten Lacke, Terpentin⸗ 
chlemmkreide, Leim, Maler: und Zeichnen⸗Utenſilien, ſowie Decorations⸗ | 


aufen; ebenſo empfehle ich mein großes Lager von waſch⸗ 


w Hirſchberg, Prieſterſtraße. 


9 
. A ee ) N rg i 536 
none Fleiſchextract * „ [3 
1 both Janne, Geländer, Balkon: und 

enverzierungen in geſchmackvoll. Muftern 

= bauch alle Arten Drahkarbeit werden verfertigt beim 

1 1 i Siebmachermſtr. und Drahtarbeiter H. Strecker, 
m 5 Schützenſtraße No. 31. 
, Der Engliſche Kalkofen in Ober⸗Haſelbach, Kr. Landes⸗ 
Al, fert täglich friſche weiße Bau und Ackerkalte zu den 
0 reiſen. Auf Gegenrechnung werden Kohlen der 
Grube angenommen, „Der Kalkſtein wird fortan 
m großer Teufe unterirdiſch gewonnen, liefert ein 
1 tatertal und ſetzt uns im Stande, die Conſu⸗ 
f einem (nach Zeugniß renommirter Oeconomen) 
1 0 Hunte dne mit ‚dent ſich bei Ta⸗ 
= und Grubenhauten durch Feſtigkeit außerordentli 
00 le allen nn Feſtigkeit außerordentlich 


um 
4 
!ptterie, 
. 20 gr, 


gen genügend zu bedienen, 
Die Verwaltung. 


. 


4318 
A. Günther. 
Kreuznacher Mutterlauge, 


friſche Zuſendung, empfiehlt 
Louis Schultz, 


5260. Markt⸗Ecke No. 18. 


„! Tr. TEE ET TEE Fo 
5077. Preußische Lotterie⸗Looſe der 137ſten Klaſſen⸗ Lotterie, 
½ Looſe in Original, ſowie Antheilſcheine hat noch abs 
zugeben M. Sarner. 


FR Pflanzenverkauf. 


Sehr ſchöne kräftige, im freien Lande ohne Fenſter gezogene ZEN 
Weiß⸗ und Nothiraut- Pflanzen, auch Nuntelrüben: Pflanzen, 


Sellerie, Oberrübe, Welſchkraut, Blumenkohl, ſowie verſchiedene 


Sorten Blumenpflanzen ſind von heute ab wieder zu bekommen 


. bei H. Wätzoldt 
in Löwenberg neben der Poſt, 


Wein- und Mineralbrunnen-Haudlung, 


200 


RN, e FR SER Rep RE BR 85 EEE 
2 (9 ER N url 8 82 775 IE EIS v5 8 9 Be nnn Ein EN 7ER NER AN 


zu auffallend billigen Preiſen und in grö öfter Auswahl em) 


Scheimann Schneller in Warmbrıt 
Saifon Natürl. Mineralbrunnen 18 


i Adelheidsquelle, kohlenſaures Bitterwaſſer nach ED 
Jod Selter⸗ und Jod⸗Sodawaſſer, Afach kohlenſaures Mag 


en | re Paſtillen, 
2 51 Pee General- Depots für Schleſien. e Anweiſung a 


52602. Jm Best 5 ſchon Hi beliebten 


Schwediſchen Kaffeeſack⸗ Leinwand zu Wolliche 
offerirt dieſelbe aus beſter Quelle und trotzdem die Leinwandkonjunctur bedeutend ge 
10 den wasche billigen Preiſen. g 

Um meine verehrten Kunden reell und möglichſt billig bedienen zu können, fi 
die jetzt jo überhanduehmenden Wiederholungen koſtſpieliger Inſerate bei mir nicht ſtatt, 1 b 
Zu beſonderem Wohlwollen empfiehlt ſich G. ergebenſt: 


Die Keiuwand: DD des C. Schüttrich in Sirfehlen “ 


N sardinen und Mäbelſtaffe 


Von neuen directen Abladungen empfiehlt 2 Biliner Sauerbrunnen, 
drichshaller Bitterwaſſer, Eger Franzensbrunnen, Salzbr 
Carlsbader Mühl: u. Schloß⸗Brunnen, Gger Salzanelle, 
fpringer, Jaſterezemb⸗Soole ꝛc., ſowie von n en Kun) 


waſſer, Pyrophosphorſaures Eiſenwaſſer, als auch Selte 


Sodawaſſer. Louis Schelte, 
aa Wiein⸗ und Mineralbrunnen= Handlung, Markt: eu = 
ai Wollzüchenleinen, 


in ſchwerer, guter Qualite, ampfehlen Wwe. Pollack & S 


in Mein, durch billige Einkäufe auf der Leipziger ger Melle, Ma 1 
und gut fortirtes Modewaaren⸗ Lage empfehle zu gehe 
Beachtung. Wilh. Maße f 


gen Flechten und andere Hautkrankheiten, (enthaltend Jod, Lithium ze.) ſind vorräthig in 1 Königl. Univerſitäts⸗ 


4 


Frische Juſendung vn 
Waldwoll⸗Erzeugniſſen 


ferirt und macht ganz beſonders aufmerkſam auf: 
Waldwoll⸗Watte in Päckchen zu 3 und 5 Sgr., 
Waldwoll⸗Oel . in Flacon zu 3 und 8 Sgr., 


und iſt Letzterer äußerſt wohlthätig für Gicht uvd Rheumatismus⸗ 
Leiden in Bäder zu empfehlen. 


t gegen Gicht und Rheumatismus ſeit längſter Zeit ſolches Vertrauen, daß alle markt⸗ 


an, unnöthig ſind. 
Alleiniges Depot für Pkeſchberg und Un gegen bei 


eee 


m Sonnen sch r 
IE tofier Auswahl empfiehlt billigſt 


inf Zwei Stück junge angemäſtete Kühe verkauft 
das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 


„A. Girbig's Piauoforte⸗Fabrik u. Magazin in Görlitz. f 
Niederlage in Hirſchberg bei . 

> Bichard Wendt 
19% Kunſt⸗, Papier u. Muſikalien-Handlung. 


Für Bleich⸗ und Appretur⸗Etabliſſements! 


„ruſſ. Kern⸗Talg⸗Seife, f 9 g 
heiße Glycerin⸗Faß⸗ Seife, Bleiche und Appretur: 
Igolein: und grüne Faſßtſeife, 

e, ſtärkſte, eiſenoridalfreie Patent⸗Soda 

upfichlt in Ss und großen Poſten ab Seifen Lauban billigſt 


iſe 


Waldwoll⸗Extracet zu 7% und 15 Sgr., 0 


e geprüft und empfohlen, genießt überhaupt Waldwolle hinſichtlich ihrer . 


eienden Anpreiſungen und Atteſte, welche ebenfalls Ki mir in Menge zur Anſicht bereit BA 


©. G. Schüttrich in 3 5 


Scheimann Schneller in Warmbrunn. 


it fänſte Stearin⸗Seife die anerkannt beſten Seifen zur Garn⸗Leinwand⸗ 


G. Koſchwitz, Seifenfabrikant zu Lauban, 


nbahnſchienen in den verſchiedenſten Längen u. Stärken 
5 und verkauft billigſt F. R. Sturm in Landeshut. 


MEER ; Ma ORTE RR y N * ER 75 


lität zu Fabrikpreiſen. — 
chen effectuirt. 
Schweidnitz, Getreidemarkt. 


* 60 55 1 \ R 

5 Deutſches Reinigungscryſtall 

zum Waſchen von Wolle, Baumwolle, Leinwand ꝛc., a Päckchen 

1 ſgr. bei Edmund Bärwaldt in Hirſchberg. 

Die Gebrauchsanweiſung iſt zu beachten! 

Apotheker Bergmann 

S arterzeugungstinctur 3 

Rz, unstreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt 

27 110 en Aileen einen ſtarken und kraͤftigen ga 

; : F empfiehlt a Flac. 10 und 15 Sgr. 


Alexander Mörſch in Hirſchberg. 
Adelbert Weiſt in Schönau. 5 


ö Magen 3 Bitter, 


nur allein bereitet von dem Apotheker N. F. Danbik 
in Berlin, Charlottenſtr. 19, durch die Jury der 
Welt⸗Ausſtellung zu Paris 1867 prämiirt, welt⸗ 
bekannt als ein vorzügliches Hausmittel, iſt zu 
haben in: (2315) 
Hirſchberg: A. Edom. Arnsdorf: J. A. Dittrich. 
oltenhain: G. Kunick. Bolkenhain: Louis Lienig. 
en C. A. Tietze. Goldberg: Heinr. Letzner. 
veiffenberg: E. Neumann. Hermsdorf u. K. C Gebhard. 
Jauer: Prag Gärtner. Landeshut: E. Rudolph. 
Liebau: J. F. Machatſcheck. Löwenber e ; 
Neukirch! Albert Leupold. Reichenbach! Nobert Rath⸗ 
mann. Schömberg; P. Schaal. Schönau: A. Thamm. 
5 Schweidnitz: Ad. Greiffenberg. Steinſeiffen: Aug. 
8 AIR Warmbrunn: C. E. Fritſch. Hohenfriedeberg: 
BR „F. Menzel. Schmiedeberg: Friedrich Herrmann. 


5000. 


Schriftliche Aufträge werden 
Gebrüder Biruer. 


Mineralbrunnen, 
8 friſche Füllung, 
ächte Emſer Paſtillen, Seeſalz, 
5 empfiehlt 

Dauer. EN 


1938. 


Schwefel, Himbeer⸗ 


Julius Stephan. 
Dr. Pattison’s 


Gichtw atte 


lindert ſofort und heilt ſchnell 


N Gicht und Rheumatismen 

aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ up Zahnſchmerzen, 
‚Kopf, Hand⸗ u. Kniegicht, Gliederreißen, Rücken⸗ u. Lendenweh. 
In Packeten zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei 
Paul Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler, Brüderſtr. 
in Görlitz, L. Namsler in Goldberg. 


5166. Sechs neue große wie kleine Rungenwagen verkauft 


einrich Heufel, Schmiedemſtr., 
vis-a-vis der Poſt. 


. Greiffenberg. 


3Jͤ 
D . 5 


Eiſendraht — Meſſingdraht. 
4988. An die Herren Siebmacher verkaufen von heut ab 
blanken und geglühten Draht und in anerkannt beſter Qua⸗ 


JCJapetenborden. 
Aus der Concurs-Maſſe einer Tahzſ 
iſt mir eine bedeutende Partie Tapetenbon 

Verkauf übergeben worden; ich bin dadunh 
Stand geſetzt, dieſelben bedeutend 
dem ſonſtigen Preiſe abzugeben unde 
mir hierauf ergebenſt aufmerkſam zu mad 

Louis Schultz, Marke 


Schönheits-, Wasch- und Bade-Puly 
von Carl Ziegler in Stuttgar 

in Paketen & 40 Sgr., das als das beste Mil 

a Verfeinerung der Haut bekannt ist und Hautauss 
aller Art unbedingt beseitigt, ist zu haben bel 
im: Paul spe 


4734 1 14 1 N 
Ziegelei in Riemendor 

Meinen 19 0 80 Kunden und den Herren, die 
beſtellt, theile hierdurch mit, daß nur noch Mauer 
Hohlziegeln vorräthig ſind und bitte, mit der Abho 
Fflachwerke bis nach dem erſten Brande zu warten. J 
hat bereits begonnen und nimmt Beſtellungen auf all . 
Erzeugniſſe, beſonders auf das ſehr empfehlenswerthei fe 
gern entgegen Th. Sabarth, Gutsbeſh HN 
Nittergutspächter, Ed 


Zwei ſtarke Preſſen, (Umfang da 
nen Spindel 15 ½ “), ſowie mehrere N 
und Tafeln find zu verkaufen ba 
52410 M. Hertzſeh, Lauban, Richterſtt iM 
5117. 50 Kaſten Schindeln, 20 Schock Stoppſch 
und 40 Tauſend Stück Spließen ſtehen zum billigft 


zum Verkauf beim 
Schmiedeberg. 


ger 
Nähr⸗ und Heilpulver, 


½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 ſgr., ſowie 


enchelhonig, 

ſogenanntes Schleſ. Feuchelhonig⸗Extract, die 
10 fer, die ½ Flaſche 5 n u haben 
in der Apotheke zu Hirſchb 

1715. und in der Apotheke zu Warubtili 


5294. Das Material zu einer Pumpe, beſtehend in 

Stange, Eiſenbeſchlag, Schwengel, Abguß Röhr mi 

Tille u. Pumpenhaus, alles in neueſtem und beſtem 

0 Pact Untauglichkeit des Brunnens billig zu 
0° ja 


‚jagt die Commiſſion des Boten zu Goldberg. 


N. 


Beilage au Nr. 36 des Boten aus dem Rieſengebirge. Er 
g 2. Mai 18688. = 


te e Nigaer Kron-Säe⸗ Lein⸗ Saat, 
lk, verkauft im Ganzen billigſt 
A. Veirtamt 


Ze 
Tilionese, 8 8 
entfernt in 14 Tagen 80 8 rg 
alle Hautunreinigkeiten, Sommerhuef S 
n, Leberfleceen, Pocken⸗Flecken, Fin⸗ = a 
nen, Flechten, gelbe Hauk, Röthe der 8 
Naßen. ſcrophuldſe Schärfe. Garantirt. . 8.8 
t bei Sort ie in Grſchberg 8 


e Spiegel, Gold: we Zapetenleiften, 

dien Bretter, Gardinen⸗Verzierungen, Nouleanz 

che und Wachsparchente empfehlen in großer 
billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


F. Teichert's 
aſchmen⸗Bau⸗Werkſtatt, 


Liegnitz, Steinmarkt No. 3, 
ihre gut gearbeiteten Drehbänke und Ovalwerke 
rechsker und Metalldrucker zu billigen Preiſen. 4928 


Schlackenziegel. 


Mende Trockenheit 13 bequemen Verwendbarkeit 
enden daha beliebten ko aaa an werden jetzt 


upp 
m billig 1 9 


154. 7 banken Stadtlotterie. 
Loose 1. Klaſſe / a rtl. 3. 13. — ½ a rtl. 1. 22. — 


gr., ſowie für alle 6 Klaſßen ½ à ptl. 51. 13 far., 


10 8 e Einſendung der Einlage oder Poſtnachnahme f 
er VI S. Blank, Haupteollecteur, 
ber, Frankfurt a. M. 


ne und giten gratis. — Jede zu wünſchende Auskunft 
Id gegen Portovergütung ertheilt. 5 


Tapeten = Mufter 


von A. Heinze in Breslau, 


F. M. Zimansky. 


ußeiſerner Ofen mit Platte und Röhre, ſowie 
eirädiger Handwagen ſtehn zum Weitaif beim 
iebig in i g 


K a 
5348. Gelbes Wachs ar geka 
Aleraſchend ſchön und billig, ſendet zur Anſicht 


12 5 Ster und Sodawaſſer 
in Flaſchen und in Ballons zum Ausſchank, ſowie 
ſonſtige künſtliche Mineralwäſſer empfiehlt 
die Mineralwaſſerfabrik 
von Dunkel & Roehr in Hirſchberg. 


Niederlagen Ae Brunnen bei 


‚DE Kaufm. L. Schultz vorm. Zſchetzſchingk. 


Guſtav Scholtz. 
Irſig, kath. Ring. 


5319. Ein gutes ſtarkes Arbeits⸗ Pferd ſteht zum Verkauf 
beim aſtwirth Hain in Keriſchdorf 


5289. Ein gut erhaltener 6 okt. Flügel 155 ya Umzugs 
baldigſt zum Verkauf äußere Langſtra e No. 19. 


5377. Ein neuer weichpolirter 5 ſteht billigt 


zu verkaufen in No. & am Boberbe a 
ſſer, Tiſchlermeiſter. 
Seeſalz zum Baden, 
Honig & Malzſyrup, 
Wagenfett, in großen und kleinen Fäſſern, 
empfiehlt billigſt A. P. Menzel. 


Ventilatoren, (Patent 1868.) 


Für I, 3, 6, 12, 24, 48, 96 Schmiedefeuer. 


8, 5 24, 36, 72, 109 Thlr. Pr. Ert. 


Koſten 5 
oder ſchmelzen. 3 Ctr. pr. St. pr Feuer, Trocknen de. 


5235 (Die F 8 € 8 880 l a ft aa 
Beſte Schotten⸗Heringe, 5308. 

„ Sardellen, 
feinſten Düſſeldorfer Moſtrich, loſe und 

in Tönnchen, 

Meſſinaer Eitrouen, 
friſehen Citronat, 
weißen und rothen echten Weineſſig, 
feinſtes Aixer Provencer⸗Oel 5 
empfiehtt billigt Hermann Gunther. 


geſuſch e. 


in der other zu Hirſchberg. 


5221. Von dem Dominiu Kynau per N werden 
zwei Pfauhennen zu kaufen geſucht. 2 


Zu vermiethen. 
5362. Mehrere Wohnungen mit Beigelaß find zu’ Kerpen 
Warmbrunnerſtraße bei N. Wipperling, e SER 


5344 


a EN * SN 


* 


* 


* 4265. Die erſte Etage äußere Schildauerſtr. 42. * 


35006. Prieſterſtr. 23 iſt die 2. Etage bald, die 1. Johanni, 
im Ganzen, auch getheilt, zu vermiethen. EN 
3 Leopold Weißſtein. 
5360, Eine ſchöne helle Stube nebſt Beigelaß iſt bald zu 
vermiethen Sand No. 7. a er 
5260. Zu Johanni iſt eine möblirte Wohnung mit Garten: 
benutzung und Mitte Mai ein elegant möblirtes Zimmer 
1 Bergitrahe Nr. 3 zu vermiethen. 
5369. Ein meublirtes Stübchen an der Promenade iſt zu 
vermiethen und bald zu beziehen bei 8 
Brauner. Herrenſtraße No. 22. 
8 5359. Schüßenftraße 33 iſt der 1. Stock zu vermiethen. 
5329. Eine Wohnung im 2. Stock iſt zu vermiethen bei 
F. Hapel, innere Schildauerſtraße. 
5341. Salzgaſſe No. 6 iſt eine meublirte Stube für einen 
auch zwei Herren zu vermiethen. 


9 Eine Stube mit Cabinet, Küche u. Zugelaß 
in der 1. Etage, ſowie eine Stube mit Cabinet, 

Küche ꝛe. in der 2. Etage iſt zu vermiethen bei 
5265. Louis Schultz, Weinhandlung Markt 18. 
Eine freundliche Wohnung von 3—4 Stuben, Küche und 


5 nöthigem Beigelaß iſt zu vermiethen und Johanni zu beziehen 
a 7 äußere Langſtraße No. 27. 


8 In Warmbrunn 


5 iſt ein mafjives, gut gelegenes Verkaufs⸗Lokal nebſt nöthi⸗ 
gem Zubehör für die Dauer der Saiſon oder auch permanent 
dbu vermiethen. Von wem? ſagt die Expedition des Boten. 


255 Mieth⸗Geſuch. 
5293. Ein noch gut erhaltenes Pianino oder Tafelpiauo 
wird in Greiffenberg, 
& ucht. Adreſſen unter H—V. befördert die Commiſſion des 
Boten in Greiffenberg. 


— 5 


Ser’ Perſonen finden Unterkommen. 
A Hiper e finden dauernde Beſchäftigung bei 
5186. Friedrich Kirchner in Ketſchdorf, Kr. Schönau. 


5199. Ziegelſtreicher und Arbeiter können ſich melden 
in der herrſchaftlichen Ziegelei zu Lomnitz. 


2. Tüchtige Maurer 
finden bei den von mir in Alt⸗Kemnitz über⸗ 
nommenen Bauten dauernde Beſchäftigung. 
A. Järſehke, Maurer⸗ und Zimmermſtr. 
Seilergeſellen finden Arbeit beim 5169. 
. . Seiler E. Feuſtel in Wigandsthal. 
5039. Ein n gut bald Arbeit beim 
chneidermeiſter Steinberg in Falkenhain. 
30 — 40 tüchtige Zimmergeſellen 


und 10 Lehrburſchen finden bei dem Unterzeichneten 
dauernde Arbeit. Ge 11 Zimmermeiſter. 
Herzogswaldau, den 28. April 1868. 5282. 
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Lauban oder Löwenberg zu miethen ge⸗ 


niſſen, wird zu Johanni liehe 


5318. Ein Tiſchlergeſelle, welcher ſaubere Ab 
kann ſofort in Arbeit treten beim . 
Tiſchlermſtr. Kerber in Hirt 


Mehrere Zimmergeſellen 


5289. 


5284. Ein Stellmacher, der auch von Acker 
Kenntniß hat, findet ſofort als Werkführer Unterkom 
der Wittwe Weigmann in Ober⸗Poiſchwitz bi 


8 Maurergeſ ellen werden gehst un f 


ſofort in Arbeit trete 
Maurermeiſter Seidel in J. 


finden bei gu 
5001 


keit gute Zeugniſſe beibringenk 
findet vom 1. Juni ab dauerndes 
ſchäftigung bei gutem Lohn bel 
verw. Paul. John geb. Rodik 
80 in Schmiedeberg. 


Zwei Arbeiterfamilien, > 
ordentliche Leute, finden bei freier Wohnung und Felch g 
lohnenden Verdienſt auf dem Vorwerk Riemendorf b. Eu 


5381. Eine anftändige Perſon, womöglich in geſetten d 
ohne Anhang, die in jeglicher Hausarbeit und Küche er 
und ſich in dieſer noch vervollkommnen will, mit guten 
Offerten unter G. . 
miedeberg einzuſenden. 


5292. Ein Mädchen, welches Luft hat die Oekonomie; 
lernen und zur Unterſtützung der Hausfrau thätig seil, 
findet zum 1. Juli e. enkſprechende Stellung. Maher 
fahren auf Schloß Schoosdorf bei Greiffenberg. 
5342. Tüchtigen Köchinnen, Schleußerinnen für Private 
Gaſthöfe, Dienſtmädchen, Viehmägden werden gute E 
nachgewieſen durch das Wal dolpeſche Vermiethungs⸗Coß 
dunkle Burgſtraße No. 13. 

5288. Ein ordentliches Mädchen, welches ſelbſſſ 
kochen und die Wäſche zuzurichten verſteht, wird von Je 
d. J. ab zu miethen Aust. Perſönliche Meldung bel 
von Lüttwitz in Bunzlau im Haufe des Herrn ] 
von der Oelsnitz. 5 
5317. Ein gewandtes ordnungsliebendes Mädchen, die! 
Atteſte hat, wird bald oder zu Johanni als Schlenf 
geſucht. G. Dietzel in Greiff 
5311. Eine geſunde kräftige Amme weiſet nach 
Be ebamme Sauer in 2 


5349. 


franco poste restaute S 


„2 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 5 Abhanden gekommen. 5 

Ein junger Mann in geſetzteren Jahren, gegenwärtig 5367 1 Thaler Belohnung SE 
trial: und e een thätig, mit allen ſichere ich Demjenigen zu, der mir zu meinem am 31. April 

soirarbeiten gründlich vertraut und mit guten Zeuge vom Markt abhanden gekommenen Sack Gerſte verhilft. Der 

rſehen, ſucht zum 1. Juli c. Engagement als Comp: Sack iſt gez.: „L. Linke, Giersdorf.“ Abzugeben in den 3 

der Lager⸗Commis unter beſcheidenen Anſprüchen. Kronen in Hirſchberg oder bei mir ſelbſt. a 

nimmt die Exped. d. B. unter X. 1000 entgegen. 


Ifliger Knabe im Armenhauſe ſucht ein Unterkommen. 
Lehrlings-Geſuche. 


Verloren. 8 
5251. Verloren wurde vom Bahnhof Reibnitz bis Spiller eine 
. ſilberne Cylinderuhr. Wiederbringer erhält eine gute Beloh⸗ 
inen Lehrling nimmt an nung vom Sattlergeſell Auguſtin bei Herrn Krauſe in 
; K. Hentſcher, Schuhmachermſtr. Hirſchberg. 
„ Einen Lehrling nimmt an E i 44660. Geſtohlen. 8 
Schuhmacher E. Thielſch in Schmiedeberg. Eine goldene Nepetir⸗Uhr, auf der Rückſeite K E. ein⸗ 
in Knabe von rechtlichen Eltern, der Luft hat die gravirt, mit langer ſilberner Halskette incl. Schlüſſel, in welchem 


alien : 955 5 ſich eben auch die beiden erwähnten Buchſtaben befinden, iſt 
ofeſſion zu emden e ch d 52 de beim Brande meines Gehöftes am dten h. von einem ſchlechten 


am Rennwege bei Goldberg. Individuum geſtohlen worden. Wer mir zu derſelben verhilft, 


ee - — erhält eine anſtändige Belohnung. 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die Alt⸗Kemnitz. 2 A. Ender, Bauergutsbeſitzer. 
eprofeſſion zu erlernen, kann ſofort in die Lehre treten — 
1 chmiedemſtr. Hein rich Heufel, Einen Thaler Belohnung 
enberg. vis-a-vis der Poſt. 


= ſichere ich Demjenigen zu, welcher mir den Dieb anzeigt, der 
drgagauag u ara , eee, mir am vergangenen Montag in der Brawerei zu Ber⸗ 
quv ene hee aun Huryagaz eu) geg bisdorf meinen Hut entwendet hat. 1 , hlich 

5 Fröhlich. 


7 7 Straupitz. 
u Ein Lehrling Geld verke 50 1 2 


Fin meinem Tuch⸗ und Mode: Waaren : Gefchäft 4994. Auf ein neuerbautes Haus, 1306%, rtl. wahre Taxe 

ahme. s 3279. mit 600 rtl. verſichert, ſucht ein reeller und pünktlicher Zinſen⸗ 
ue. 8 N. Mraſeck. zahler ein Kapital von 400 rtl. zur erſten und alleinigen 
Ein Wirthſchafts⸗Eleve findet ſofort Antritt auf ſicheren Hypothek, wo möglich bald oder bis zum 1. Jumt c. 
minium Reiſicht bei Haynau. Nachweis ertheilt die Expedition des Boten. 

Ein talentvoller Knabe findet ſofort als Lehrling ein 5368. 400 und 200 rtl. find bei genügender Sicherheit auf 
la in der Buchdruckerei von E. O. Naupbah 3— 3 Aeg zu Nachwilt Näheres Herrenſtraße 24, 2 Tr. 
5 am 2. u. 6. Mai Nachmittags. > 
Ein Sehrfing & ³VM 

* 0 . D D . 
ten Schulkenntniſſen, aber nur ein ſolcher, Auskunft ertheilt a > 
tes G. „iber in unſerm Deſtillations⸗Geſchäft, wo er. . Lantor Elsner in Maiwaldau. 
1. lic Gelegenheit hat, die dopp. italieniſche 1 0 5 9 n d been A, 1. Hypothek, auf 
fonome F duchführung und Correſpondenz zu erlernen, ein che Thiel it Cunnersdorf 
ätig ſe placement. 3 7 UTEEREFEN ER TEE 
I e Freund & Guttmann, Einladungen. f 
Breslau, Antonienſtraße No. 4. 


gran Freunden von einem 
ee e, guten Glaſe Bier 


br verw. Weinrich in Cunnersdorf No. 180. elan ne io bent en 
von Sohlen Ein kleiner Hund hat ſich am 18. d. zum Unterzeich⸗ 2 ir eee eee 


ung bei i Ben; ke Eigenthümer kann denſelben gegen Er⸗ Böhmiſches und Löbauer 


heim ſten reſp. der Inſertions⸗Gebü bhol 8 a a 
Sm e ee Nabert Sehmanı zu A Lager: Bier 5 
als vorzüglich zu empfehlen. 5873. 


zſetzten g 
Küche ekſah 
it guten Ye 


chen, N 
Tenferüher € 7 pn 172 

a u MH. Scholz, Schildauerſtr. 

. Agen abgeholt werde 5371. Zur Tanzmufik ins Schießhaus ladet freundlichſt 

ein W. Anders. 


1 


5351. Sonnabend den PA Mai ladet alle Freunde und Gön- 


ner zum Wu ſtabendbrot eh ein 
5 Tengler im Rathateller. 


5350. Zur gefelligen 7 lügelmuſik⸗ unterhaltung in ſein 
f e ben d., ladet freundlichſt und ergebenſt 
ein Heinrich Zeller im weißen Schwan am Bahnhofe. 


Gruner's Felſenkeller. 


Sonntag den 3. Mai: 


Grosses Concert. 

Anfang Nachmittag halb 4 uhr. 

Bei günſtigem Wetter im Freien.) 

oncert kann ein i arrangirt werden. 
J. Elger, Muſik⸗Director. 


8 Maitrank 
von Rheinischen Kräutern, täglich friſch. 
Hirſchberg. Gruner's Felſenkeller⸗ 
5 Reſtauration. 


Täglich friſcher Maitrank 

auf dem Hausberge. 5933. 

1 Sonntag den 3. d. ladet zur Tanzmuſik freundlichſt 
Thiel im Landhaus zu Cunnersdorf. 


. 7 5 Zur Tanzmufik Sonntag den 3. Mai ladet freund⸗ 
lichſt ein Kuobloch in Schildau. 


Auf den Scholzenberg 


ladet ‚Sonniag den 3. Mai zu 
geſelliger Unterhaltung 
2 ergebenſt ein Leske, Scholzenbergpächter. 


5306. Sonntag den 3. Mai ladet zum Tanzvergnügen in 
den weißen Adler“ zu Warmbrunn REN es 
= end 


5 5300. Zur Tonzmuſtk Au Sara den 3. d. ladet 1 1 
ein Ch. Rüffer im weißen Löwen. Hermsdorf u 


5840. Sonntag den 8 Mai Tauzmuſik, wozu gegebene 

eeinladet Friedrich in Seidorf. 
5335. icht Tanzmufff auf Sonntag den 3. Mai ladet 

Br freundlichſt ein Hoffmann in Steinſeiffen. 


Brauerei in Voigtsdorf. 


Auf Sonntag, als den 3. Mai, ladet Unterzeichneter zu 
gutbeſezter Tanzmuſik freundlichſt ein 


5334. „Kunzendorff, Brauer. 


ai 5366. de a 3. Mai ladet zur 1 ein 


N 


Nach dem 


rande zu Seifershau. 


der Bote 1c. ſowohl von allen Königl. 
werden kann. ſertionsgebühr: Die 


zeit der Sufertionen : Montag und 2 Donnerstag bis 


— 962 


ein 


ein 


Dieſe Zeiser erſcheint e nn a 
oſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von un Commiſſionaixeſ ı 
0 0 eile aus Petit ar 1 5 3 1 Kere Se Ca Ae 


5321. Sonntag den 3. Mai, Tanzwuſk im freut 
Hain zu Wernersdorf, wozu ergebenſt einladet 
Auguft G 


36 Brauerei in Arns dor 
„Sonntag den 3. Mai ladet a“ Tanzmuſik 
H. Berndt, Drau it 


. Vitriolwerk. 


Auf Sonntag den 3. Mai ladet zur — 1. 8 1 


5304. Sonnta 


den 3. d. ladet 
Gaſthof „zum 05 


ur Tan zm 
chſtein“ zu elite 5 


au ergebenſt ei 
N 


5309 Einladung. a 
Auf Sonntag den & Mai ladet zur Zanzınufil 
ein 7 W. Schröer, Gaftwirß in Johan 


620. Ergebenſte Einladung. 


Zur i des von mir im April c. pachtweile 
nommenen Gaſthöfes zum Paßkretſcham in Schmiedch 
laube mir ein geehrtes Publikum zur Tanzmuſtk, wf 
gute Speiſen und Getränke beſtens geforgt, ſein wird, em 
einzuladen. Schmiedeberg, im April 1868. 3 
Heinrich Ludewig, Gasthof 


5270, Sonntag den 3. Mai ladet zur 6 0 
Schilfkretſcham ergebenſt ein G. S pr 


5250. Sonntag den 3. d. 9 85 ladet zur Tanz 
R. Maywald in Flachen 


Getreide: Markt: Wreife 
Hirſchberg, den 30. April 1868. 


Der [w. Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte 
Scheffel, ſttl. ſgr. pf. tl. 1 ie rtl. gr. f 
Höchſter 
A 
Niedrigſter 


N Erber, Höchſter 2 5 27 for. 
Schönau, den 22. April 1868. 
: f 30 de) 
Niedrigiter. . 3 196 1-3 12411. 21261 2 

Butter, das Pfund S. for. 9 pf., 8 ſgr. 6 5 = gt 
1 = 27. April 1868, 


ge ala] a a1 2 1212] ealıl 
ni = 314] en 1 


Breslau, den 29, April 18 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80 %% ls 10c 


Das Abonnement beträgt pro Duartal 15 S 
Größere Schrift nad 


ad 1 


8 Aalen Krahn. 


Drud und Verlag 0 W. 9. Krahn. Mein bold Kral 


